Deckblatt

Landkreis Osnabrick

LANDKREIS
OSNABRUCK

Radwegeneubau an der K 342 ,,Power Weg*“, von
der K 316 bis zur L 109

1. Bauabschnitt von der K 316 "Haster Strafie"
bis zur L 87 "Icker Landstral3e"

Landschaftspflegerischer Begleitplan

Deckblatt vom 01.09.2023
Anderungen sind in Blau dargestellt

\

%zg KORTEMEIER BROKMANN
= LANDSCHAFTSARCHITEKTEN


BergmannS
Deckblatt - grün


Auftraggeber:
Landkreis Osnabriick
FD 9 Stral3en

Am Schoélerberg 1
49082 Osnabrlick

Verfasser:
Kortemeier Brokmann

Landschaftsarchitekten GmbH
Stlvestr. 42, 49076 Osnabriick

Bearbeiter:

Dipl.-Ing. Michael Kasper

B. Eng. Andreas Schierke
Dipl.-Geogr. Florian Gehler
Dipl.-Ing. Elke Doris Schmidt
M.Sc. Janine Eilers

Grafik:

B. Eng. Andreas Schierke
M.Sc. Janine Eilers

Herford, den 06.09.23

Y:\projekte\4000_5000\4600_4700\4604\02 Office\01 Word\LBP\Deckblatt 1\19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan
Deckblatt 1b 230906.docx



Landkreis Osnabriick

Radwegeneubau an der K 342 ,,Power Weg*, zwischen der K 316 und der L 87
— 1. Bauabschnitt

Unterlage 19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan 1. Deckblattfassung

INHALTSVERZEICHNIS
1 Anlass und Aufgabenstellung ... 3
2 Beschreibung des Vorhabens und des Untersuchungsgebietes ........ 4
2.1 Geografische und naturrdaumliche Lage ..........cccceii, 4
2.2 Fachplanungen, rAumliche Gesamtplanungen und
SchutzgebietsausweiSuNgen...........ccoeeeeeeiii i, 5
2.3 NatUrNAUSNAIL........co e 10
23.1 Pflanzen und BiOtOPLYPEN ......uuuuiiiiiiiiiiiiiii e 10
2.3.2 1L (=TT 14
2.3.3 12700 (= o DO PP PP 33
234 WMV BSSEI ..t e e e e e eeaee 35
2.35 KIMa UNG LU .o 35
2.4 Landschaftshild ..........couuiiiiiiiee e 36
3 Potenzielle Auswirkungen auf Natur und Landschaft ........................ 37
3.1 WIPKFBKEOTEIN ... e e 37
3.2 Auswirkungen auf Naturhaushalt ...............cccccovii, 41
3.2.1 Pflanzen und BiOtOPLYPEN ......ooeeiiiiiiieeeee e 41
3.2.2 L= (PO PP PPPPPUPPPPRPR 43
3.2.3 BOUBN. ... 45
3.24 WV BSSEY ...ttt e e e e e eeeane 46
3.25 KIMa UNG LU .o a7
3.3 LandsChaftShild ... 47
4 Ergebnisse des Artenschutzbeitrages ........cccccoeciniiieniiiniiiiiiiiinnns 47
5 Eingriffsregelung und Kompensationsermittlung..........ccccccccecvvvnnnnns 49
6 MaRnahmen des Naturschutzes und der Landespflege...................... 51
6.1 MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Eingriffen ................ 53
6.2 MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung artenschutzrechtlicher
VerbotsStatbeStaANde .........oooiiiiii 55
6.3 Vorgezogene MalRhahmen zum Ausgleich von beeintrachtigten
Lebensraumen (CEF-Malnahmen) ..........cccovveiieiiiiiiiiieeeeeee 57
6.4 Kompensationsmalnahmen ...........ccccooiiimiiiieeeeeeeeeees 58
6.4.1 GestaltungsmalnNahmeN..........c.covvviviiiiiiiieeeeeeeee e 58
6.4.2 Ersatzmallnalmen ..........oooi oo 60
6.4.3 Bestimmung der Zielbiotopwerte der KompensationsmafRnahmen.......... 62
6.5 Vergleichende Gegenlberstellung..............uueeieeiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiiiiennennns 64
7 ZUSamMMENTASSUNG c.vviviiiiiiiiiiiiieeeeeeeee ettt 66
8 LiteraturverZeiChnis ... ... 67

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Abb. 1

2,
> 4

Lage des geplanten Vorhabens (Bauabschnitt 1), ohne Mal3stab ........... 3

KORTEMEIER BROKMANN
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



Landkreis Osnabriick

Radwegeneubau an der K 342 ,,Power Weg*, zwischen der K 316 und der L 87
— 1. Bauabschnitt

Unterlage 19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan 1. Deckblattfassung

Abb. 2 Zeichnerische Darstellung vom RROP Landkreis Osnabriick im Bereich
des Untersuchungsgebietes (500-m-Korridor) (Landkreis Osnabriick,
2004), ohne Malstab..........ccooooiiiiiiiii e 6
Abb. 3 Zeichnerische Darstellung vom FNP- Belm im Bereich des
Untersuchungsgebietes (500-m-Korridor) (Gemeinde Belm, 1998)......... 7
Abb. 4 Waldflachen im nérdlichen Bereich des Bauabschnittes (Blickrichtung:
[N T 0 T 12
Abb. 5 Waldflachen im siidlichen Bereich des Untersuchungsgebietes auf Hohe
des FFH-Gebiets (Blickrichtung: NOrd) .........ccuveeiiiiiiiiiiiieeeee 12
Abb. 6 Ungepflegte Grabenflachen im zentralen Bereich des UG (Blickrichtung:
ST o ) SR 13
Abb. 7 Trockengefallener StralRenseitengraben (Blickrichtung: Nord) .............. 13
Abb. 8 Ruderalstreifen entlang der Stra3enseite, (Blickrichtung: Nord)............ 14
Abb. 9 Darstellung der untersuchten Amphibiengewasser (Quelle nach: (Simon
LYoV T Lo [T 2 0 J < ) ) SRR 20
Abb. 10 Ubersicht tiber Reptilienfunde im Untersuchungsgebiet........................ 25
Abb. 11 Lage der Probeflachen fur Tagfalter und Heuschrecken ....................... 27
Abb. 12 Bodentypen im Untersuchungsgebiet (BK50, ohne Maf3stab)............... 34
Abb. 13 Geplante Schnitte fir den Neubau des Radweges............ccceeeveeeeeennnn, 42
TABELLENVERZEICHNIS
Tab. 1 Lebensraumtypen FFH-Gebiet ,Kammmolch-Biotop Palsterkamp®......... 8
Tab. 2 Biotoptypeneinstufung nach Bierhals ............cccccooiiiiiiiieen 10
Tab. 3 Festgestellte Fledermausarten im Bezugsraum 3 der ,A33 Nord“ (Simon
LATAY o [ [T 2 0 < ) SR 15
Tab. 4 Im Untersuchungsgebiet festgestellte Vogelarten ..............cccocveevieennns 17
Tab. 5 Habitatkomplexe nach Theunert (2008) und zugeordnete Gilden ......... 19
Tab. 6 Auflistung der untersuchten GEWASSEN ..........cevvvvvvveeveeeeieeeieiieeeeeeeeeeeeee 20
Tab. 7 Ubersicht tiber die Lange und Eimerzahl der Amphibienzaune und ihre
Zugehorigkeit zu Gewassern und Bezugsraum..........ccccccvvveveeeveeiieennenn. 21
Tab. 8 Nachgewiesene Amphibien im Untersuchungsgebiet..............cccccvunnnee 22
Tab. 9 Amphibiennachweise in einzelnen GEWASSErN..........ccccccovvicviieeeeeeennenne 22
Tab. 10 Gesamtzahl der dokumentierten Amphibien am Zaunabschnitt 1 (Simon
LATAY o [o [T 2 0 < ) SR 23
Tab. 11 Nachgewiesene Reptilien im Untersuchungsgebiet............cccoouvieeenen. 24
Tab. 12 Nachgewiesene Tagfalter im Untersuchungsgebiet ............cccocvneennen. 27
Tab. 13 Haufigkeitsklassen der Tagfalter auf Probeflachen im Umfeld des
[ = 10 1T =T = 28
Tab. 14 Artenliste der Heuschrecken im Untersuchungsgebiet..............cccceoe 29
Tab. 15 Verteilung der Heuschreckenfunde im Untersuchungsgebiet. ............... 29
Tab. 16 Im Untersuchungsgebiet festgestellte Libellenarten ..............coovvvveeeee.e. 30
Tab. 17 Libellennachweise in Gewdassern, die im Umfeld des Radweges liegen 31
Tab. 18 Nachweise von Weichtieren in Gewassern, die im Umfeld des Radweges
17T 1= o 33
Tab. 19 Konflikte, die auf die NaturgUter Wirken ............cccccuuvueurvnnnunnnnniiinnnnnnnanns 41
Tab. 20 Potenzielle Wirkfaktoren des Planvorhabens fir planungsrelevante Arten
.............................................................................................................. 47
Tab. 21 Eingriffsumfang Biotoptypen durch Uberplanung ...........cccccccceveevrennnnne. 50
Tab. 22 Biotopwert nach Eingriff............oiiieieees 51
Tab. 23 MaRNahmenUbersiCht..........ooiuiiiii e 53
Tab. 24 Mafinahmenbeschreibung Anlage von Krautsaum..............ccccceevvvnnnnnns 58
Tab. 25 Pflanzvorschlag fur Waldrandpflanzung ...........cccccceeviiiiiiiiiniiiniiinnnnns 60

2,
&

KORTEMEIER BROKMANN
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



Landkreis Osnabriick

Radwegeneubau an der K 342 ,,Power Weg*, zwischen der K 316 und der L 87
— 1. Bauabschnitt

Unterlage 19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan 1. Deckblattfassung

Tab. 26 Bewertung der MaRnahme E1 (OLEG, 2017)......ccccccuunnnee
Tab. 27 Bewertung der MaRnahme ,E2* (OLEG, 2017) ...........cc....
Tab. 28 KompensatioNSPrOgNOSE .........uuuuuuuuurrmmirniiinieiiienannnnnennnenanes

ANLAGENVERZEICHNIS

9

9.1
9.2
9.3

9.4
9.5
9.6

2,
>

Landschaftspflegerische Malinahmen
MalRnahmeniibersichtsplan
Bestands- Konflikt- und MaRnahmenplan, Blatt Nr.: 1, 2, 3, 4

Ubersichtskarte Manahmenplan Kompensationspool ,Haus Brinke

Schutzgebietskarte
MalRnahmenblatter
Tabellarische Gegeniberstellung von Eingriff und Kompensation

KORTEMEIER BROKMANN
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Entfallt
1:1.000
1:2.500
1:20.000



Landkreis Osnabriick

Radwegeneubau an der K 342 ,,Power Weg*, zwischen der K 316 und der L 87

— 1. Bauabschnitt

Unterlage 19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan 1. Deckblattfassung -1-

Erlauterungen zum Deckblatt 1
Im Folgenden sind alle entfernten Textteile blau und durchgestrichen und alle hinzugefiigten
Textteile blau dargestellt.

Veranlassung:

Der Landkreis Osnabrtick plant den Neubau eines Radweges an der K 342 ,Power Weg*
von der K 316 bis zur L 109.

Im laufenden Planfeststellungsverfahren wurde deutlich, dass sich die Bestandssituation im
Abschnitt etwa zwischen Bau-km 1+750 und Bau-km 2+500 seit der Erstellung der Planun-
terlagen verandert hat. Die der Darstellung und Bewertung des Bestandes zugrundeliegende
Biotoptypenkartierung erfolgte im Oktober 2017.

Im vorgenannten Abschnitt waren die im Folgenden genannten Biotoptypen als Bestand er-
fasst und bewertet worden:

Bau-km 1+750 bis 1+850: UW Waldlichtungsflur

Bau-km 1+850 bis 2+075: WZF Fichtenforst

Bau-km 2+075 bis 2+200: WQB Bodensaurer Eichenmischwald
Bau-km 2+200 bis 2+500: WZF Fichtenforst

Seit dem Erfassungszeitpunkt hat sich der Flachenanteil, der mittlerweile als Waldrand mitt-
lerer Standorte (WRM) oder Waldlichtungsflur basenarmer Standorte (UWA) zu werten ist,
durch die Entnahme weiterer auf Grund von Schadensereignissen beeintrachtigter oder
hiebsreifer Baume vergréRert und betrifft aktuell insgesamt 600 m im Bauabschnitt von Bau-
km 1+750 bis 2+500 (festgestellt bei einer Begehung im August und Dezember 2021, auf
Plausibilitat geprift Juni 2023). Der Bestandsplan wurde dahingehend aktualisiert und der
Biotoptyp Waldrand mittlerer Standorte (WRM) neu hinzugefiigt (siehe Unterlage 9.2 Blatt 3
und 4, Neufassung Juni 2023). Insgesamt fallen nun 8000 m2 des ehemaligen Fichtenforsts
(WZF, 3) in eine hohere Wertstufe (4), wovon ca. 2000 m2 (WRM, UWA, WJL) zur Eingriffs-
flache gehdren und somit einen hoheren Ausgleich als 2019 ermittelt erfordern.

Im vorgenannten Abschnitt ist zudem der Bau der Verlangerung der A33 als Verbindungs-
trasse zur Al geplant. Unter diesem Gesichtspunkt wurde in Abstimmung mit dem LK Osn-
abriick die GestaltungsmalRnahme G2 abgewandelt. Der betroffene Abschnitt soll im Que-
rungsbereich mit der A33 tiefergelegt werden. Weiterhin sind Bdschungskanten geplant
(technische Planungsvorgaben).

Demzufolge ist die Gestaltungsmafinahme G 2 ,Neuanlage Waldrand“ bzw. ,Aufwertung von
bestehenden Waldrandern® fir den Bau-km 1+750 bis 2+500 im beschriebenen Sinn nicht
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mehr notwendig, da schon durch Windwurf Naturverjiingung und eine nattirliche Sukzession
in Gang gesetzt wurde. Autochthone Strauch- und Baumarten sollen gefordert und standort-
fremde aufkommende Geholze wie z.B. Fichte und Douglasie sollen regelmafig entfernt
werden und die Randbereiche auf Strauchhdhe gehalten werden. Auf Gehdlzpflanzungen
kann in diesem Bereich verzichtet werden. Eine standortheimische Krautflur ist Bestandteil
des zukunftigen stabilen, gestuften Waldrands.

Durch die Vorlage des Deckblattes 1 wird der landschaftspflegerische Begleitplan bezogen
auf die GestaltungsmalRnahme G2 der veranderten Bestandssituation und der Planung der
A33 angepasst.

Dementsprechend werden folgende Unterlagen angepasst:

Unterlage 9.2, Blatt 3+4; Bestands-, Konflikt- und Manahmenplan M 1:1000
Unterlage 9.5: MalRnahmenblatt zur Gestaltungsmal3hahme G2

Unterlage 19.1: Landschaftspflegerischer Begleitplan, Erlauterungsbericht

Zusammenfassend hat die veréanderte Bestandssituation einen héheren Eingriffsflachenwert
zur Folge und somit wird ein um 1.301 Werteinheiten héherer Wertverlust als 2019 ermittelt.
Der im Jahr 2019 ermittelte Kompensationsbedarf belief sich auf insgesamt 13.659 Wertein-
heiten. Aufgrund des veranderten Bestands sind nun insgesamt 14.960 Werteinheiten aus-
zugleichen.
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Der Landkreis Osnabrtick plant den Neubau eines Radweges entlang der K 342 in der Ge-
meinde Belm. Die Ausbauplanung erstreckt sich von der K 316 im Stiden bis zur L 109 im
Norden. Der Ausbau umfasst eine Streckenlange von 4,16 km. Da die Genehmigungspla-
nung in zwei Bauabschnitte unterteilt ist, bezieht sich der vorliegende Landschaftspflegeri-
sche Begleitplan (LBP) auf den ersten ca. 2,417 km langen Abschnitt zwischen der K 316
und der L 87. Durch die Radwegplanung werden die bereits vorhandenen Radwege an den
oben genannten StralRen miteinander verbunden.

N
AN

Abb. 1 Lage des geplanten Vorhabens (Bauabschnitt 1), ohne Maf3stab

Der Neubau des Radweges stellti. S. d. § 14 BNatSchG einen Eingriff in Natur und Land-
schaft dar. GemaR den Anforderungen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung werden
in dem vorliegenden Bericht Art und Umfang der mit dem Vorhaben verbundenen Eingriffe
in Natur und Landschaft ermittelt und bewertet. Die erforderlichen MaRnahmen der Land-
schaftspflege zur Vermeidung sowie zum Ausgleich und Ersatz erheblicher Beeintrachti-
gungen werden daraufhin abgeleitet und dargestellt.

Um die Vereinbarkeit des Vorhabens mit den artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden
des § 44 BNatSchG zu gewabhrleisten, wird ein eigenstandiger Artenschutzbeitrag (ASB)
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erarbeitet. Die Ergebnisse sind in einem eigenstandigen Gutachten dokumentiert und wer-
den im Rahmen dieses Gutachtens lediglich zusammenfassend dargestellt.

Des Weiteren wurde eine Unterlage zur Abschéatzung der Betroffenheit des FFH-Gebietes
~.Kammmolchbiotop Palsterkamp® (FFH- Vorprifung) gemaf § 34 BNatSchG erarbeitet. Im
Ergebnis sind keine erheblich negativen Auswirkungen auf das FFH-Gebiet zu erwarten.
Die Vorprufung der UVP-Pflicht (Screening) ist erfolgt, mit dem Ergebnis, dass aufgrund
maglicher erheblicher Beeintrachtigungen vom Schutzgut Wasser eine Verpflichtung zur
Durchfuhrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) besteht. Der UVP-Bericht wird als
eigenstandiges Dokument erarbeitet.

2 Beschreibung des Vorhabens und des Untersuchungsgebietes

Der Radweg beginnt am Kreisverkehr in der Gemarkung Powe, Flur 6 (Bau—km 0 + 075)
und fiihrt parallel zum Power Weg (K 342) in norddstliche Richtung (Bau-km 2+380) bis
zum Kreisverkehr der L 87 in der Gemarkung Powe, Flur 1.

Der Weg verlauft ausschlief3lich entlang der dstlichen Stral3enseite. Der eigentliche Rad-
weg aus einer Asphaltschicht mit einer Breite von ca. 2,5 m wird beidseitig von Bdschun-
gen flankiert, die mit einer Verkehrsrasenmischung eingesat werden. Parallel zum Radweg
verlauft ein Graben, der eine Entwasserung der StraRe und der angrenzenden Flachen ge-
wahrleisten soll, in stidliche Richtung. Die genannten Béschungen und der Radweg werden
in ostliche Richtung, der Stral3enbereich in westliche Richtung entwassert. In Bereichen
von StralRenquerungen und Auffahrten auf Grundstiicke wird der Graben mit einem Rohr
der Grof3e DN40O0 verrohrt. Grenzt der Radweg an Grundstiicke von Wohnhausern an, wird
wegen der fehlenden Flachenverfligbarkeit eine Verrohrung des gesamten Abschnitts
durchgefihrt. In diesen Fallen verlauft die Rohrleitung mittig unterhalb des Fahrradweges.

Das Untersuchungsgebiet fir detaillierte Bestandsaufnahmen umfasst die Fahrbahnmittel-
achse des Radweges und einen beidseitigen Korridor von 30 m. Fir die Prifung von Fach-
planungen und Schutzgebieten werden Ausweisungen in einem Umfeld von 500 m genannt
und beschrieben.

2.1 Geografische und naturraumliche Lage

Das Vorhabengebiet befindet sich in Niedersachsen innerhalb des Landkreises Osnabriick
im Gebiet der Gemeinde Belm. Die betroffene Stralle ,Power Weg* verlauft in
Nord-Sid-Richtung und befindet sich ca. 700 m zur geschlossenen Siedlungsgrenze der
Gemeinde Belm. Ungefahr 1.000 m nordwestlich befindet sich der Ortsteil Icker. In einer
Entfernung von ca. 2.300 m liegt in nordwestlicher Richtung die Ortschaft Vehrte.
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Naturraumlich befindet sich das Plangebiet im Naturraum 535 ,Osnabricker Hugelland*
und der naturrdumlichen Haupteinheit ,Weser- und Weser-Leine-Bergland®. Der Naturraum
umfasst den niedersachsischen Teil des ,Unteren Weserberglandes* als nordwestlichen
Auslaufer der deutschen Mittelgebirgsschwelle, der sich keilférmig in das umgebende
Flachland hineinschiebt. Das Osnabriicker Higelland stellt ein abwechslungsreiches Ge-
biet dar, in dem der Wechsel zwischen Sand- und Kalksteinhligeln mit meist von L&ss oder
Geschiebelehm bedeckten Mulden bezeichnend ist (MEISEL 1961). Das mehr oder weniger
ausgepragte higelige Relief bewegt sich vorwiegend in Hohen zwischen 70 m und 200 m
0. NN, wobei sich die tiefsten Flachen am Nordwest- und Sidrand und die hdchsten Erhe-
bungen im Teutoburger Wald befinden. Die Stadt Osnabriick weist ca. zwei Drittel unbe-
baute Freiflache auf, die durch unterschiedliche Nutzungen wie Acker- und Griinland, Was-
serflachen, Parks und Friedhofe ein abwechslungsreiches Flachenmosaik bilden. Von be-
sonderer landschaftlicher Bedeutung sind hier vor allem die Waldgebiete sowie die FlieR3-
gewasser mit ihren Auen.

Das Klima der submontanen Berglandregion ist lokalklimatisch sehr vielfaltig und insge-
samt deutlich atlantisch gepragt. Abhangig von den Hohenlagen betragt der mittlere Jah-
resniederschlag zwischen 700 mm und 850 mm und die Jahresdurchschnittstemperatur
zwischen 16,0 °C und 16,5 °C.

2.2 Fachplanungen, raumliche Gesamtplanungen und Schutzgebietsauswei-
sungen

Landesraumordnungsprogramm (LROP)

Das Landesraumordnungsprogramm (LROP) des Landes Niedersachsen stellt den Bereich
als Vorranggebiet Natura 2000 und als Vorranggebiet fiir die Trinkwassergewinnung dar
(NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR ERNAHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND
VERBRAUCHERSCHUTZ 2017).

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP)

Das regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Osnabrick stellt eine
Nord-Sidachse im Untersuchungsgebiet als Flache fiir eine Autobahn dar. Hiermit ist die
geplante Erweiterung der A33 gemeint, die im Bereich der Stadt Wallenhorst an die Al an-
schlie3en soll. Im mittleren Teilstlick des Abschnitts verlauft die Trasse nahezu parallel
zum geplanten Radweg am Power Weg. Ostlich und westlich der Trasse befinden sich im
zentralen und sudlichen Bereich des Untersuchungsgebiets, Vorranggebiete fiir Freiraum-
funktionen. Darliber hinaus ist ein Grof3teil des Gebietes als Vorsorgegebiet fir Natur und
Landschatft, fir Landwirtschatt, fir Forstwirtschaft und fiir Erholung ausgewiesen (Land-
kreis Osnabriick, 2004). Die stidwestlichen Waldflachen im Untersuchungsgebiet (tlw. im
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FFH-Gebiet Palsterkamp) sind als Vorsorgeflachen fir die Forstwirtschaft ausgewiesen.
Die Trasse liegt laut RROP im Bereich eines Naturparks.

Belm
i

Abb. 2 Zeichnerische Darstellung vom RROP Landkreis Osnabriick im Bereich des Untersu-
chungsgebietes (500-m-Korridor) (LANDKREIS OSNABRUCK 2004), ohne Maf3stab

Bauleitplanung

Der Flachennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Belm stellt einen sidlichen Teilbereich als
Flache mit Umgrenzung von Schutzgebieten im Sinne des Naturschutzrechts (gem. § 5
Abs. 4 BauGB), genauer als FFH-Gebiet dar (vgl. (GEMEINDE BELM 1998). Im zentralen Be-
reich liegt eine Flache mit der wasserrechtlichen Festsetzung Wasserschutzgebiet der
Zone Il

Der néchstgelegene rechtsgiltige Bebauungsplan (B-Plan) liegt stdlich in einer Entfernung
von ca. 760 m im Stadtteil Widukindland (Osnabrtck) und hat die Bezeichnung ,B-Plan 64
— Bahlweg- Power Weg*.

KORTEMEIER BROKMANN
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Zeichnerische Darstellung vom FNP- Belm im Bereich des Untersuchungsgebietes
(500-m-Korridor) (GEMEINDE BELM 1998)

Landschaftsplanung

Der derzeit giiltige Landschaftsrahmenplan des Landkreises Osnabriick von 1993 weist
das Umfeld des Plangebietes als Landschaftsschutzgebiet gemaf § 26 NNatG aus. Der
Trassenverlauf der A33 wurde damals mit der Kennzeichnung ,Aufhebung einer geplanten
Verkehrstrasse® gekennzeichnet. Neben dem Ziel der ,Konkretisierung von Auflagen in vor-
handenen Wasserschutzgebieten® befinden sich im 500-m-Umfeld ein Naturdenkmal und
zwei punktférmige oder kleinflachige Naturdenkmale. Sudlich des geplanten Radweges
wurden Bereiche als schutzwiirdig fur die Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet ausge-
wiesen.
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Die nachfolgend dargestellten Schutzgebietsausweisungen wurden gemaf der Abgrenzun-
gen des WMS Dienstes ,Umwelt“ des Landkreises Osnabrick und des WMS-Dienstes
-Umweltkarten Niedersachsen® vom Niedersachsischen Ministerium fir Umwelt, Energie
und Klimaschutz geprift und beschrieben.

Natura 2000

Eine Teilflache des Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Gebiets ,Kammmolch-Biotop Palsterkamp “
(DE-3614-332, Landeskennung FFH 336) liegt im Untersuchungsgebiet. Sie grenzt auf einer
Strecke von ca. 270 m direkt an die K 342 ,Power Weg"“ an. Das FFH-Gebiet hat eine Nord-
Sid-Ausdehnung von ca. 1.000 m und eine West-Ost-Ausdehnung von ca. 950 m.

Die besondere Schutzwiirdigkeit des FFH-Gebietes ,Kammmolch- Biotop Palsterkamp*
ergibt sich durch dessen Bedeutung als Lebensraum des Kammmolches in drei Weihern im
Bereich des flachwelligen, von Eichen-Mischwald und Buchenwald bewachsenen Kleebergs.

Das Gebiet wurde vorrangig zur Verbesserung der Reprasentanz des Kammmolches im Na-
turraum Weser- und Weser-Leine-Bergland ausgewiesen. Daneben gibt es Vorkommen von
den Lebensraumtypen Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald, Waldmeister-Buchenwald und
Hainsimsen-Buchenwald.

Im Standarddatenbogen des Gebietes (Stand Mai 2016) sind folgende Lebensraumtypen
des Anhang | der FFH-Richtlinie aufgefihrt:

Tab. 1 Lebensraumtypen FFH-Gebiet ,Kammmolch-Biotop Palsterkamp*
Code | Name Flache | Anteil Repréasen-ta- | rel. Erhal- Gesamt- Jahr
(ha) (%) tivitat® GroRe? | tungszu- wert*
stand?®

9110 Hainsimsen-Bu- 8 13 C 1 C C 2004
chenwald

9130 | Waldmeister- 4 6 Cc 1 C Cc 2004
Buchenwald

9160 Feuchte Eiche- 10 16 B 2 C Cc 2004
und Hainbu-
chen-Mischwal-
der

1 wie ,typisch* ist das Vorkommen im Gebiet bezogen auf Gesamtvorkommen im Naturraum
A hervorragend
B gut
C mittel

2 relative GréRe in Bezug auf Deutschland, wieviel Flache des Gesamtbestandes im Bezugsraum innerhalb des
FFH-Gebietes

1 bis zu 2 % der Flache im Bezugsraum befinden sich im Gebiet
2 Uber 2 % bis zu 5 % der Flache im Bezugsraum befinden sich im Gebiet
3 Erhaltungszustand und Wiederherstellungsmdglichkeiten des Lebensraumtyps

A sehr gut
B gut
C mittel

4 Wert des Gebietes fir die Erhaltung des Lebensraumtyps in Bezug auf Deuctschland
A sehr hoch
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B hoch
C mittel

Naturschutzgebiete

Im Umfeld von 500 m zum geplanten Radweg befindet sich kein Naturschutzgebiet (NSG).
Das nachstgelegene NSG liegt in einer Entfernung von ca. 640 m ndérdlich des Untersu-
chungsgebiets (NSG Steinernes Meer).

Landschaftsschutzgebiete

Der Bereich nordlich der K 316 (Haster Stral3e) liegt fast vollstandig im Bereich vom Land-
schaftsschutzgebiet (LSG) ,Naturpark Nordlicher Teutoburger Wald — Wiehengebirge®. Das
Gebiet umfasst mit einer Gesamtflache von rund 1.500 kmz2 die Mittelgebirgsziige des Teu-
toburger Waldes und des Wiehengebirges (inklusive des westlichen Randes des Weserge-
birges).

Naturdenkmale

Im Umfeld von 500 m zum geplanten Radweg befinden sich zwei Naturdenkmale. Eines
liegt im Bereich des FFH-Gebietes ,Kammmolch-Biotop Palsterkamp“ 340 m westlich des
Radweges und wird mit der Bezeichnung ,ND OS 00213 - Waldtimpel“ gefuhrt. Ein weite-
rer Tumpel liegt in einer Entfernung von 80 m zum Radweg und tragt die Kennzeichnung
-,ND OS 00180°".

Naturpark
Der Radweg befindet sich vollstandig innerhalb der Abgrenzung vom Naturpark ,Nordlicher

Teutoburger Wald, Wiehengebirge, Osnabricker Land-TERRA.vita“ mit dem Kennzeichen:
-,NP NDS 00004*.

Gesetzlich geschiitzte Biotope

In einer Entfernung von 260 m befindet sich norddstlich das nach § 30 BNatSchG ge-
schutzte Biotop ,Feuchtbrache siidlich des Hofes Niederrielage®. Es hat die Kennung
»73150080025% Hierbei handelt es sich um zwei Stillgewasser, die von einer verbuschten
Bracheflache umgeben sind.

Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete

Bis auf das slidliche Teilstiick mit einer Strecke von ca. 440 m befindet sich der geplante
Radweg vollstéandig innerhalb des Wasserschutzgebietes Belm / Nettetal innerhalb der
Schutzzonen Il und Ill. Heilguellenschutzgebiete liegen im ndheren Umfeld nicht vor.

Uberschwemmungsgebiete
Innerhalb des Untersuchungsgebietes liegt kein Uberschwemmungsgebiet. Das nachstge-
legene USG liegt ca. 1.700 m westlich des geplanten Radweges.
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Kompensationsfléachen

Innerhalb des Untersuchungsgebietes liegen laut WMS-Dienst des Landkreises Osnabrick
keine Kompensationsflachen. Die nachste Kompensationsflache mit der Bezeichnung:
,E107/M2" liegt ca. 1.000 m ndrdlich der Trasse.

2.3 Naturhaushalt

Die Naturguter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt betrachten die Vegetations- und Ha-
bitatstrukturen im betroffenen Geltungsbereich sowie die darin lebende Fauna. Die Ent-
wicklungsmadglichkeiten héangen dabei entscheidend von den abiotischen Faktoren (Boden,
Wasser, Klima und Luft), den anthropogenen Nutzungen sowie den daraus hervorgegange-
nen biotischen Strukturen ab. Von Bedeutung sind hier insbesondere naturnahe Bereiche
mit grofRem Strukturreichtum.

2.3.1 Pflanzen und Biotoptypen

Das Naturgut Pflanzen ist eines der wesentlichen Bestandteile des Naturhaushaltes und
zugleich eines der wichtigsten Naturgiter, Uber das die Leistungsfahigkeit eines Naturrau-
mes zur Aufrechterhaltung und Steuerung oder auch zur Wiederherstellung der Lebenspro-
zesse, der biotischen Diversitat und Komplexitit sowie die Stabilitat der Okosysteme defi-
niert werden.

Die Entwicklungsmaoglichkeiten von Biotoptypen sind entscheidend von den abiotischen
Faktoren (Boden, Wasser, Klima und Luft), den anthropogenen Nutzungen sowie den dar-
aus hervorgegangenen biotischen Strukturen abhangig.

Das Naturgut wird im Wesentlichen durch die Biotoptypen unter Beriicksichtigung beste-
hender naturschutzfachlicher Schutzausweisungen dargestellt und bewertet. Die Differen-
zierung der Biotoptypen erfolgt entsprechend des niederséchsischen Kartierschliissels
(Von Drachenfels, 2016). Die Einstufung zu Wertstufen fir die erfassten Biotoptypen erfolgt
hierbei in Anlehnung an BIERHALS et al. (2004) (vergleiche Tab. 2).

Tab. 2 Biotoptypeneinstufung nach Bierhals
Biotope allgemeiner Bedeutung
Biotoptyp Kurzel Wertstufe Gesamtflache
Acker A 1 27065
Artenarmer Scherrasen GRA 1 627
Einzel- und Reihenhausbebauung o] 1 431
Dorfgebiet/landwirtschaftliches Gebaude oD 1 1523
StralRe OoVvS 1 25999
Weg ovw 1 2012
Nahrstoffreicher Graben FGR 2 1356
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Sonstiges feuchtes Intensivgriinland GIF 2 5458
Intensivgrinland trockenerer Mineralb6den GIT 2 11756
Sonstiger standortgerechter Gehdlzbestand HPS 2 1911
Hausgarten PH 2 2106
Nadelwald-Jungbestand WJIN 2 1681
Larchenforst WzL 2 4761
Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Stand- | UHM 3 3604

orte

Fichtenforst WZF 3 25505-17505
Kiefernforst WZzK 3 1142
Biotope besonderer Bedeutung

Biotoptyp Kirzel Wertstufe Gesamtflache
Baumhecke HFB 4 2131
Strauch-Baumhecke HFM 4 1512
Waldlichtungsflur UWA 4 3386-8386
Laubwald-Jungbestand WJL 4 56-2056
Birken- und Zitterpappel-Pionierwald WPB 4 172
Waldrand mittlerer Standorte WRM 4 1000
Nahrstoffreiche Nasswiese GNR 5 74

Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches Stillgewés- SEZ 5 255

ser (eutroph)

Bodensaurer Buchenwald des Berg- und Hugel- WLB 5 3973

lands

Mesophiler Buchenwald kalkdrmerer Standorte des | WMB 5 34275

Berg- und Hugellands

Bodensaurer Eichenmischwald feuchter Béden des | WQB 5 3984

Berg- und Hugellands

Zum Zeitpunkt der im Oktober 2017 durchgefihrten Biotoptypenkartierung handelt es sich
bei dem ca. 16,6 Hektar groRen Untersuchungsgebiet im Umfeld von 30 m in etwa zur
Halfte um Geholzflachen. Die andere Haélfte teilt sich auf in vollversiegelte StraRenflachen
(OVS, OVW), landwirtschaftlich genutzte Flachen mit Acker und Griunland (AS, GIT, GIF),
Gebaudegrundstiicke mit Wohnhausbebauungen (OD, OE, PH) sowie Gewasserflachen
(FGR, SEZ) mit Randstreifen (UHM).

Im August und Dezember 2021 (Plausibilitatsprufung Juni 2023) wurde bei einer weiteren
Begehung der Biotoptyp Waldrand mittlerer Standorte (WRM) festgestellt. Er befindet sich
zwischen Bau-km 1+750 und Bau-km 2+050. Zwischen Bau-km 2+225 und 2 + 425 besteht
eine Waldlichtungsflur basenarmer Standorte (UWA). Diese Flachen sind 2017 teilweise
als Waldlichtungsflur (UW, 4) und Fichtenforst (WZF, 3) kartiert worden und haben sich
durch Windwurf und nattrliche Sukzession zu Laubwaldjungbestand (WJL, 4), strukturrei-
chem Waldrand (WRM, 4) oder Waldlichtungsflur (UWA, 4) entwickelt. In Summe werden,
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wie in Tab. 2 angegeben, daher insgesamt 8.000 m2 Flache nicht mehr dem Biotoptyp WZF
mit der Wertstufe 3, sondern den Biotoptypen UWA, WJL und WRM mit der Wertstufe 4 zu-
geordnet.

Im noérdlichen Bereich ist der Power Weg auf einer Strecke von nahezu 1.000 m beidseitig
von Waldflachen umgeben (Abb. 4). Diese teilen sich auf in Nadelwalder (Kiefer und
Fichte) im Norden und sidlich daran anschlieRend Buchenmischwalder. Im weiteren Ver-
lauf Richtung Stiden verlaufen Waldflachen meist nur einseitig entlang des Power Weges.
Nadelwalder sind hier in Richtung der StraRe mit einem ca. 3 m breiten Waldrand aus
Laubbaumen bestockt. Ein ca. 3.300 m? groRes Gehdlz der Einfahrt zum Hof ,Power Weg
73“ wurde als Waldflache eingestuft. Im stdlichen Teil des Bauabschnittes liegen westlich
Buchenwaldflachen, die zum FFH-Gebiet ,Kammmolchbiotop-Palsterkamp® gehéren (Abb.
5). Bis auf eine Neuanpflanzung am Kreisverkehr der K 316 und im zentralen Bereich des
Untersuchungsgebietes handelt es sich bei allen Waldflachen um ca. 20-30 m hohe Be-
stande. Diese weisen zwar im Randbereich eine Kraut- und Strauchschicht auf, diese
nimmt jedoch in einer Tiefe von ca. 5 m in den Wald stark ab. Hier sind die Bestédnde zum
Teil hallenartig ausgebildet.

Bei den landwirtschaftlich genutzten Flachen handelt es sich zumeist um Ackerflachen, die
sich auf der ¢stlichen Seite des geplanten Radweges befinden. Sie lagen zum Zeitpunkt
der Kartierung im Oktober 2017 entweder brach oder waren mit Zwischenfriichten bestan-
den.

Abb. 4 Waldflachen im nordlichen Be- Abb.5 Waldflachen im sidlichen Bereich

reich des Bauabschnittes des Untersuchungsgebietes auf
(Blickrichtung: Nordwest) Hohe des FFH-Gebiets (Blickrich-
tung: Nord)

Grunlandflachen lagen zum gréRten Teil im nordwestlichen Bereich des Untersuchungsge-
bietes und wurden als Weiden fiir Pferde genutzt. Entlang des geplanten Bauabschnitts
grenzen drei Wohnhauser direkt an die K 342 an. Weitere vier Hofstellen sind tber 100 m
bis 200 m lange StichstraRen mit der Kreisstral3e verbunden. Das Wohnhaus am Power
Weg 68 ist stral3enseitig mit einer Geholzpflanzung umfasst, die aus Laub- und
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Nadelgeholzen besteht. Im siidlichen Teil des Grundstiicks befindet sich ein Tumpel, der
zum Zeitpunkt der Kartierung kein Wasser gefiihrt hat. Der Power Weg wird seitlich durch
Graben, die eine Breite zwischen 1 m und 3 m zwischen den Bdschungskanten aufweisen,
entwassert (Abb. 6, Abb. 7).

Abb. 6 Ungepflegte Grabenflachen im Abb. 7 Trockengefallener Straf3enseiten-
zentralen Bereich des UG graben (Blickrichtung: Nord)
(Blickrichtung: Sud)

Insbesondere in Waldbereichen sind die Graben zum Teil so flach ausgebildet, dass sie die
Vegetation der angrenzenden Bdschungen aufweisen. Zum Zeitpunkt der Kartierung war
keiner der Graben wasserfihrend.

Der Power Weg wurde mit einer Breite von 6,0 m erfasst. Boschungskanten, die in Waldbe-
reiche hineinreichten, wurden abhangig von der Entfernung zum néachsten Gehdlz als Ru-
deralstreifen mit einer Breite von ca.1,5 m aufgenommen.
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2.3.2 Tiere

Zur Bewertung des Teilschutzgutes Tiere sind die Bereiche von besonderer Bedeutung
herangezogen worden, die seltenen, gefahrdeten oder geschiitzten Arten als potenzieller
Lebensraum bzw. Teillebensraum dienen. Ergénzend dazu sind folgende Datengrundlagen
berlcksichtigt:

Datenrecherche zum Vorkommen besonders oder streng geschiitzter Arten,

e bestehende naturschutzfachliche Schutzausweisungen und Fachplanungen,

o die flachendeckende Biotoptypenkartierung zur Bewertung u. a. der Eignung als Le-
bensraum fur einzelne Tierarten oder Artengruppen.

e Faunistische Untersuchungen: ,Neubau der A33 - von der A 1 (ndrdlich Osnabriick)
bis zur A33/B51n (OU Belm) 2010-2014.Verfasser: Simon & Widdig Marburg.
Stand: Juli 2016

e Messtischblattabfrage in den Vollzugshinweisen fir Arten und Lebensraumtypen
(NLWKN 2018)
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Artenspektrum

Saugetiere

Fledermause

In den Messtischblattern werden folgenden Artvorkommen fir die Gruppe der Fledermause
von 1994 bis 2009 genannt: Grof3es Mausohr, Braunes Langohr, Wasserfledermaus,
Zwergfledermaus, Breitfliigelfledermaus. Des Weiteren gab es vor dem Jahr 1993 Hin-
weise auf das Vorkommen der Fransenfledermaus.

Fur die Planung der A33 Nord wurden in den Jahren 2010 - 2013 umfangreiche Fleder-
mausuntersuchungen im Umfeld des geplanten Radweges durchgefihrt. Fir die Untersu-
chungen wurden verschiedene Methoden wie die Anwendung von Batcodern, Netzfangen
und Telemetrie genutzt. Fir eine detaillierte Beschreibung der Methoden wird auf die ent-
sprechende faunistische Untersuchung verwiesen (SIMON & WIDDIG 2016).

Im Folgenden wird das Artenspektrum des im Gutachten abgegrenzten Bezugsraumes 3
~Wald-Feldflurlandschaft des Schledehauser Hiigellandes®, welches das gesamte Baufeld
des geplanten Radweges und ein Grof3teil des 500-m-Untersuchungsgebietes Uberlagern,
aufgefuhrt. Da die Erfassungsdaten nicht auf das 500-m-Umfeld des Radweges reduziert
werden konnten, ist zu beachten, dass sich das nachfolgend in Tabelle 2 aufgefuhrte Ar-
tenspektrum auf den 0. g. Bezugsraum und damit auf einen gréf3eren Raum als das hier
eigentlich betrachtete UG bezieht. Deshalb fallt das Artenspektrum des UG voraussichtlich
geringer aus.

Tab. 3 Festgestellte Fledermausarten im Bezugsraum 3 der ,,A33 Nord“ (SiMON & WIDDIG
2016)
RL Detektor- Netzfang-
Artname FF Schutz | NI RLD EHZ NI nachweis nachweis
H
Breitfliigelfledermaus _
Eptesicus serotinus v S 2 G unzureichend X
Grol3e Bartfledermaus .
Myotis brandtii \Y S 2 \ unzureichend
X*
Kleine Bartfledermaus .
Myotis mystacinus \Y S 3 \ unzureichend
Bechsteinfledermaus
1 *%
Myotis bechsteinii :i/ S 2 2 unzureichend X
Grofl3es Mausohr -
Myotis myotis :i/ S 2 2 ity X X
Fransenfledermaus -
Myotis nattereri v S 2 n ity X X
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Wasserfledermaus )
Myotis daubentonii v s 3 n unzureichend X
GroRRer Abendsegler .
Nyctalus noctula v s 2 \% unzureichend X
Kleiner Abendsegler
Nyctalus leisleri v s 1 D X
Braunes Langohr .
Plecotus auritus v s 2 \% unzureichend
X*
Graues Langohr
Plecotus austriacus v s 2 v
Zwergfledermaus o
Pipistrellus pipistrellus v s & n R X
Muckenfledermaus
Pipistrellus pygmaeus v s D D X
Erlauterungen: RLD = Rote Liste Deutschland (MEINIG et al. 2009); RLNI = Rote Liste Niedersachsen (HECKENROTH
1993); Kategorie 1 — vom Aussterben bedroht; Kategorie 2 - Art ist ,stark gefahrdet”, Kategorie 3 - Art ist ,gefahrdet®,
G — Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt, V — Arten der Vorwarnliste, n — derzeit nicht geféahrdet; FFH
= Art des Anhangs II/IV (FFH Richtlinie 92/43/EWG); BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz, s - nach 87 BNatSchG
streng geschutzt; EHZ NI (kBGR) = Erhaltungszustand in Niedersachsen innerhalb der kontinentalen biogeografischen
Region (NLWKN 2009a, b, 2010a, b, c, d, e, f, g, h, i, j, k)
*Arten sind akustisch nicht zu unterscheiden

Es konnten mindestens neun verschiedene Fledermausarten nachgewiesen werden. Unter
Berucksichtigung akustisch nicht unterscheidbarer Arten ist das Vorkommen von bis zu 13
Arten moglich. Im Rahmen der Kartierung wurden zudem potenzielle Quartierbdume fest-
gestellt, die zum Teil im Nahbereich des Baufeldes liegen (vgl. Bestands- und Konflikt-
karte).

Weitere Sdugetiere

Neben der Artengruppe der Flederméuse sind weitere Saugetierarten streng geschutzt. Zu
diesen Arten gehéren ehemals weit verbreitete Arten wie Feldhamster, Haselmaus, Biber,
Européischer Nerz, Fischotter und Wildkatze bis hin zu groRen Raubtierarten wie Luchs,
Wolf und Braunbéar. Da Braunbar, Luchs und Wildkatze grof3flachige naturnahe und unzer-
schnittene Waldgebiete benétigen, sind Vorkommen im Naturraum ,Osnabricker Hiigel-
land“ ausgeschlossen. Fischotter und Biber nehmen in Niedersachsen in ihrem Bestand
seit einigen Jahren wieder zu. Im Untersuchungsgebiet gibt es aber keine Hinweise auf ein
Vorkommen dieser Arten (THEUNERT 2010; NLWKN 2015).

Auch auf Vorkommen von Feldhamster und Haselmaus liegen keine Hinweise vor, die Ver-
breitungsschwerpunkte dieser Arten liegen 6stlich der Weser. Fir die Haselmaus wurde im
Rahmen der faunistischen Untersuchungen fiir den geplanten Neubau der A33 Nord ein
mogliches Vorkommen der Art Uberprift. Vier Kontrollen, die im Jahr 2013 durchgefiihrt
wurden, ergaben keinen Nachweis von Vorkommen der Haselmaus im Umfeld (SIMON &
WIDDIG 2016).
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Vorkommen der Ubrigen streng geschiitzten Saugetierarten im Umfeld kénnen aufgrund
der jeweiligen Verbreitung und der Habitatanspriiche sowie der hohen Vorbelastung des
Umfeldes durch bestehende Verkehrstrassen und Siedlungen (einschlieRlich der Zer-

schneidungswirkung) ausgeschlossen werden.

Vogel

Fir die Erfassung der Avifauna wird auf die Kartierungen Bezug genommen, die im Rah-
men der geplanten A33 Nord vom Biro Simon & Widdig im Jahr 2010 durchgefiihrt wur-

den. Das Untersuchungsgebiet umfasst das Umfeld von 500 m beidseitig des Radweges.
Bis auf einen Teilbereich im Nordosten und Sidwesten deckt sich das Untersuchungsge-
biet mit den vorliegenden Erfassungen der avifaunistischen Untersuchungen. In dem Ge-
biet wurden insgesamt 22 verschiedene Vogelarten festgestellt. Die Arten sind in der fol-

genden Tabelle aufgefihrt.

Tab. 4 Im Untersuchungsgebiet festgestellte Vogelarten

Artname Wissenschaftlicher Status/ | VRL | § RLN | RLD | Habitatkomplex

Name Brut- 2015 | 2015 | (nach Theunert,
paare 2008)

Baumpieper Anthus trivialis Dz \% 3 1,2,9

Bekassine Gallinago gallinago DZ 1 6,7,10

Bluthanfling Cardelius cannabina B 3 3 2,9,10,11,12,17

Dohle Coloeus monedula NG 1,2,10,11,12,13,1

7,18

Feldlerche Alauda arvensis B 3 3 7,10,11,17,18

Feldsperling Passer montanus B \/ V 1,2,10,11,12

Grauschnapper | Muscicapa striata B 3 \Y 1,2,13

Griinspecht Picus viridis B 3 1,2,9,10,12

Habicht Accipiter gentilis NG \Y 0 1,6,7,9,10,11,12

Haussperling Passer domesticus NG \ V 2,10,11,12,13

Hohltaube Columba oenas B 1,17

Kernbeiler S;(r:]igg;rtzt;stes coc- B v 1.2

Kiebitz Vanellus vanellus B 3 2 6,7,10,11

Mauersegler Apus apus NG 13

Mausebussard Buteo buteo NG 1,2,6,7,9,10,11,1

2
Mehlschwalbe Delichon urbicum NG \Y 3 4,5,6,10,13
Rauchschwalbe | Hirundo rustica B 3 4,5,6,10,11,13

2,
> 4
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Artname Wissenschaftlicher Status/ | VRL | § RLN | RLD | Habitatkomplex
Name Brut- 2015 | 2015 | (nach Theunert,
paare 2008)
Schleiereule Tyto alba B 10,11,13
Sperber Accipiter nisus 1,5,6,7,9,10,11,1
B n 2
Star Sturnus vulgaris
g NG 3 3 1,2,6,10,11,12,13
,18
Trauerschnap- Ficedula hypoleuca B 3 3 12
per
Wiesenpieper Anthus pratensis 1,7,9,10,11,12,17
B 3 2 18

RL N | Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen geféahrdeten Brutvogel (Kriiger & Oltmanns 2015)

RL D | Rote Liste der Brutvégel Deutschlands (Stidbeck et al. 2015)

1 vom Aussterben bzw. erléschen bedroht

2 stark gefahrdete Art

3 geféhrdete Art

\% Art, die auf der Vorwarnliste gefuhrt wird (auBerhalb der Roten Liste)
sg streng geschitzte Art nach BNatSchG

NG Nahrungsgast

Dz Durchzigler

B Brutvogel

Mit der Bekassine wurde eine als Brutvogel national vom Aussterben bedrohte Art als Rast-
vogel nachgewiesen.

Zudem treten mit dem Vorkommen des Kiebitz und der Feldlerche zwei weitere streng ge-
schitzte Arten auf, die einen Gefahrdungsstatus aufweisen.

Da die Ubrigen Vogelarten ungefahrdet und allgemein weit verbreitet sind, wird unterstellt,
dass diese keine spezifischen Habitatanforderungen stellen. Die Prifung der artenschutz-
rechtlichen Relevanz fur das geplante Vorhaben wird daher nicht einzelartbezogen erfol-
gen, sondern wird fuir nach 6kologischen Aspekten definierten Artengruppen (,Gilden®)
durchgefihrt, die in Bezug zu den Wirkfaktoren des Vorhabens gleichartige Betroffenheiten
erwarten lassen.

Nach Theunert (2008) sind den in Niedersachsen vorkommenden besonders und streng
geschitzten Arten Habitatkomplexe zugewiesen, in denen diese Arten vorkommen. Auf-
grund vergleichbarer Strukturmerkmale, z. B. Bindung an Baumbestande oder Gewasser,
kénnen diese Habitatkomplexe weiter zusammengefasst werden, wie in der nachfolgenden
Tabelle aufgefiihrt. Entsprechend diesen Obergruppen werden aus den Habitatkomplexen
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Gilden — also Gruppen von Arten, die unabhangig ihres Verwandtschaftsgrades vergleich-
bare Ressourcen nutzen — abgeleitet.

Tab. 5 Habitatkomplexe nach Theunert (2008) und zugeordnete Gilden
Nr. Kurzbezeichnung der Habitatkomplexe Zugeordnete Gilde
1 Walder Walder und Gehdlze
2 Gehdlze
3* Quellen Gewasser und Ufer
4 FlieRgewasser
Stillgewésser
6* Sumpfe, Niedermoore, Ufer
7* Hoch-/Ubergangsmoore Hochmoore
8* Fels, Gestein, Offenboden Vegetationsfreie und magere Standorte
9* Heiden, Magerrasen
10 Griinland, Griinanlagen Offene und halboffene Feldflur
11 Acker
12 Ruderalfluren
13 Gebéaude Gebéaude
14* Hohlen Hohlen
15* Kistenmeer, Sublitoral der Astuare Arten der Kiistenregionen
16* Watt
17* Strand, Kustendlinen
18* Salzwiesen

Im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden

Im nachfolgenden Schritt werden die im Untersuchungsgebiet festgestellten Arten den o. g.
Gilden zugeordnet. Da einige Arten nach Theunert (2008) eine grol3e Bandbreite unter-
schiedlicher Habitatkomplexe besiedeln, kdnnen diese Arten in mehreren Gilden enthalten
sein. Arten, die ausschlieBlich einer einzigen Gilde zugeordnet sind und demnach eine ge-
wisse Spezialisierung erkennen lassen, werden fett gedruckt hervorgehoben.

Die artenschutzrechtliche Relevanzpriifung in Anlage 1 des Artenschutzbeitrags erfolgt flr
die nachfolgend aufgefiihrten Gilden.

Vogelarten der Wélder und Gehdlze

Baumpieper, Bluthanfling, Dohle, Feldsperling, Grauschnapper, Grinspecht, Haussperling,
Hohltaube, Kernbeil3er, Sperber, Star, Trauerschnéapper, Wiesenpieper

Vogelarten der Gewasser und Ufer

Mehlschwalbe, Rauchschwalbe

2,
> 4

KORTEMEIER BROKMANN
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



Landkreis Osnabriick
Radwegeneubau an der K 342 ,,Power Weg*, zwischen der K 316 und der L 87

— 1. Bauabschnitt

Unterlage 19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan 1. Deckblattfassung -20-

Vogelarten der offenen und halboffenen Feldflur
Bluthanfling, Bekassine, Dohle; Feldlerche; Feldsperling, Griinspecht, Haussperling, Kie-
bitz, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Star, Wiesenpieper

Vogelarten der Gebdude
Haussperling, Star, Mauersegler

Amphibien

In den Messtischblattern in den Vollzugshinweisen fur Arten und Lebensraumtypen
(NLWKN 2018) wird ein Vorkommen des Kammmolches von 1994 bis 2009 genannt. Des
Weiteren gab es vor dem Jahr 1993 Hinweise auf das Vorkommen der Kreuzkréte.

Fur die Artengruppe der Amphibien wurden im Rahmen der Planung der A33 Nord in den
Jahren 2010 — 2013 insgesamt 43 potenzielle Amphibiengewasser im Umfeld der geplan-
ten Autobahntrasse untersucht. Ein Teil des untersuchten Raumes liegt im Untersuchungs-
gebiet fur den geplanten Radweg (siehe folgende Abbildung) und dient als Datengrundlage
fur den vorliegenden Bericht. Die nachfolgende Tabelle (Tab. 6) zeigt die Teiche im direk-
ten Umfeld des geplanten Radweges.

Legende
() Amphibiengewasser (mit Nr.)
Methoden
---------- Amphibienzaun (mit Nr.)
Transekt (mit Nr.)
Bezugsrdaume
D Bezugsraum 1 - Waldlandschaft
Bezugsraum 2 - Niederung
Bezugsraum 3 - Wald-Feldflurlandschaft
FFH-Gebiet
m 3614-332 Kammmolch-Biotop Palsterkamp
Vorhaben (nachrichtlich)

= Geplanter Radweg

500 1.000 1.500 2.000
Meter

Abb. 9 Darstellung der untersuchten Amphibiengewdasser (Quelle nach: (SiMoN & WIDDIG 2016))

Tab. 6 Auflistung der untersuchten Gewasser
Gewasser- Nr. Gewassertyp |Distanz zum Radweg [Bemerkung
52a Teich 350 m
52b Teich 300 m
53 Hofteich 265 m
54 Weiher 70m
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Gewasser- Nr. Gewassertyp |Distanz zum Radweg [Bemerkung

55 Weiher 35m z. T. temporar

56 Teich 250 m

59 Quellteich 110 m im FFH-Gebiet

Die Untersuchungen der 0.g. Gewasser fanden 2010 statt. Den Gewéssern 60, T4 und T5
wurde bereits bei der ersten Begehung wegen ihres schlechten Zustandes ein geringes Le-
bensraumpotenzial zugesprochen. Diese drei Gewasser wurden nicht weiter untersucht.
Die Erfassung der anderen Gewasser begann Mitte Méarz durch Sichtbeobachtung von
adulten Tieren und Laichballen sowie dem Abhoéren des Gebietes. Die bedeutenden Ge-
wasser, insbesondere diejenigen mit bekannten bedeutenden Kammmolchvorkommen,
wurden bis zu sechsmal untersucht. Die Gewasser mit geringer Bedeutung als Laichge-
wasser wurden ein- bis zweimal aufgesucht (SIMON & WIDDIG 2016).

Eine Erfassung der Frihjahrswanderbewegung fand 2013 wegen des langen Winters ge-
gen Mitte April statt. Die Kennzahlen zu den aufgestellten Z&unen sind der folgenden Ta-
belle zu entnehmen.

Tab. 7 Ubersicht iiber die Lange und Eimerzahl der Amphibienzdune und ihre Zugehérigkeit
zu Gewassern und Bezugsraum

Zaun-Nr. |Lange (m) Eimerzahl |Gewasser Fangseite
Zaun 1 505 36 56 westlich
Zaun 2 632 70 52a, 52b, 53, 54, 55 beidseitig

Als dritter Bestandteil fand im Untersuchungsgebiet im Juni und September 2013 eine Un-
tersuchung eines ca. 2,28 km langen Transektes zur Untersuchung der Wanderbewegung
von Jungtieren aus Laichgewa&ssern statt.

Im Ergebnis stellen sich die Gewasser 52a, 52b, 53 und 54 als Lebensraume fiir Erdkroéte,
Wasserfrésche und Grasfrosch, sowie den Molcharten Kammmolch, Teichmolch und
Bergmolch dar. Im Gewésser 52 a, welches als Kompensationsgewdasser angelegt wurde,
konnten alle Amphibienarten, die im Umfeld vorkommen nachgewiesen werden (Tab. 8,
Tab. 9). Der Kammmolch wurde hier mit einer relativ hohen Populationsdichte von 19 adul-
ten Tieren erfasst. Gleiches gilt fir die Wasserfrésche mit >150 nachgewiesenen Indivi-
duen.

In den Gewassern 53 und 54 wurden jeweils finf Arten nhachgewiesen, wobei vor allem
Berg- und Teichmolch mit héheren Individuenzahlen vorkamen. Der Kammmolch wurde in
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Gewasser 54 durch den Fund eines mannlichen Tieres nachgewiesen, wahrend die Erd-
krote nur in Gewasser 53 festgestellt wurde. Einzig fur den Grasfrosch wurden in beiden
Gewassern Reproduktionsnachweise erbracht. In beiden Gewassern konnten allerdings bei
den gezielt hinsichtlich des Vorkommens des Kammmolches durchgefiihrten Untersuchun-
gen zum FFH-Gebiet ,Kammmolch-Biotop Palsterkamp® im Jahr 2006 ein Kammmolch in
Gewasser 53 sowie 41 Kammmolche in Gewasser 54 festgestellt werden (Bio CONSULT
2006).

Tab. 8 Nachgewiesene Amphibien im Untersuchungsgebiet
Deutscher Wissen- EHZ EHZ D | EHZ
Artname schaftlicher FFH BNatSchG RLNI RLD NI EU
Artname
Bergmolch Triturus al- b 3 - - - -
pestris
Kammmolch | Triturus crista- | II,IV S 3 3 Ul Ul Ul
tus
Teichmolch Triturus vulga- b - - - - -
ris
Erdkréte Bufo bufo b - - - - -
Grasfrosch Rana tempo- \% b - Y, - - -
raria
Teichfrosch Rana kl. es- b - - - - -
culenta
Seefrosch Rana ri- b 3 3 - - -
dibunda
Tab. 9 Amphibiennachweise in einzelnen Gewassern
GL) Jahr Kamm- Bergmolch* | Teich- Gras- Wasserfrosch- | Erd-
2 molch* molch* frosch Komplex krote
©
2
QO
o=z
52a 2010 19 ad. 1ad.ljuv. 6 ad. ~10 ~150 ad. 1 ad.
(13m, Lb,>100 Lv
6w),5 Lv
52b 2010 5 ad. 1 ad. ~100 50 ad.>10 juv.
(5m, Ow) Lb;>100 Lv
53 2010 8 ad. 1 ad. ~180 1 ad. 1 ad.
Lb;>100 Lv
54 2010 1 ad. mind. 6 ad. mind.19 ~25 ~5 ad.
(Im, Ow) (4m, Ow) ad. (18m, | Lb;>100 Lv
1w)
55 2010 Kein Nachweis
56 2010 5ad.(4m, | 10 ad. 12 ad. 3ad.lLb ~20 ad. 3 ad.
1w)
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59 2010 6 ad. (Om, Mind. ~30 ad. 4 ad.

2w) 26ad.

(13m,

60 2010 2010 ausgetrocknet, keine Untersuchung erfolgt
T4 2010 2010 ausgetrocknet, keine Untersuchung erfolgt
T5 2010 2010 ausgetrocknet, keine Untersuchung erfolgt
Erlauterungen: ad. = adulte, juv. = juvenile, Lb = Laichballen, Lv = Larven.
* = adulte Molche unterschieden in Anzahl Mannchen (m), Anzahl Weibchen (w); im Falle der Sichter-
fassung erfolgte keine Unterscheidung in mé&nnlich/weiblich

Zaun 1 verlief entlang des ,Power Weges* und diente zur Untersuchung der Anwanderung
an das Laichgewasser 56, das ca. 230 m weiter westlich lag. Es konnten kaum trassenque-
rende Wanderungen festgestellt werden. Es wurde ein Kammmolch, eine Erdkrote sowie
mehrere Teichmolche und Wasserfrosche bei der Anwanderung zum Laichgewasser er-
fasst. Ein Grund fur die geringe Zahl an Fangen kann das Fehlen von Gewéassern auf der
Ostlichen Seite in der ndheren Umgebung sein.

Es ist wahrscheinlich, dass der Uberwiegende Teil der im Gewasser 56 vorkommenden
Amphibien aus dem westlich gelegenen FFH-Gebiet ,Kammmolch-Biotop Palsterkamp® an-
wandert oder allgemein nur in direkter Umgebung des Gewassers seine Landverstecke
hat. Diese Annahme wird durch die Ergebnisse der Untersuchungen zum FFH-Gebiet
-Kammmolch-Biotop Palsterkamp® im Jahre 2006 unterstitzt: Es wurden an einem um das
Gewasser 56 aufgestellten Fangzaun insgesamt 198 Kammmolche gefangen. Zuséatzlich
wurden 2006 zwischen der Trasse und dem Gewasser 56 an einem Fangzaun am Wald-
rand 37 Tiere gefangen. Zaun 1 der aktuellen Studie befand sich am 6stlichen Rand des
Waldes, direkt neben der geplanten Trasse. Da hier 2013 nur ein einzelner Kammmolch
gefangen wurde, ist anzunehmen, dass die meisten der 2006 am Waldrand gefangenen
Kammmolche in dem Wald, der zwischen beiden Zaunen liegt, ihre Winterverstecke hatten
und es somit zu keiner Trassenquerung kam.

Tab. 10 Gesamtzahl der dokumentierten Amphibien am Zaunabschnitt 1 (SiMON & WIDDIG 2016)

Artname Zaunabschnitt 1

Kammmolch (Triturus cristatus)

Bergmolch (Triturus alpestris)

Teichmolch (Triturus vulgaris)

Grasfrosch (Rana temporaria)

Wasserfroschkomplex (Rana esculenta komplex)

PO [O| O | Ok

Erdkréte (Bufo bufo)

Summe 13
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Der Kammmoilch ist europaweit geschiitzt nach der FFH-Richtlinie (Anhang Il und Anhang
IV) und ,streng geschiitzt“ nach Bundesnaturschutzgesetz.

Reptilien

Fur die Artengruppe der Reptilien wurde im Zusammenhang mit der Planung der A33 Nord
2010 eine Kartierung vorgenommen. Hierfiir wurden im Rahmen einer Ubersichtskartierung
im Bereich des geplanten Radweges drei Flachen herausgestellt, die augenscheinlich ein
hohes Lebensraumpotenzial aufweisen. Dartiber hinaus wurden mehrere kiinstliche Ver-
stecke in Form von Teichfolien ausgebracht. Diese wurden an 8 Terminen kontrolliert. Die
Ergebnisse der Untersuchung sind der folgenden Tabelle und der Abbildung zu entneh-
men.

Tab. 11 Nachgewiesene Reptilien im Untersuchungsgebiet

EHZ NI
Deutscher Artname \Wiss. Artname FFH [Schutz RLNI RLD
Blindschleiche IAnguis fragilis - b * * -
\Waldeidechse Lacerta vivipara - b * * -

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Il, IV = Art des Anhangs II, IV
BNatSchG = nach § 7 Bundesnaturschutzgesetz besonders (b) oder streng (s) geschutzte Art

RLNI = Rote Liste Niedersachsen (THEUNERT 2008a), RLD = Rote Liste Deutschland (KUHNEL et al.
2009a)

1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, G = Gefahrdung anzunehmen, D = Daten
defizitar, V = auf der Vorwarnliste, * = nicht gefahrdet

EHZ NI = Erhaltungszustand in Niedersachsen (NLWKN (Hrsg.) 2009a)
- = in der jeweiligen Liste nicht enthalten
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Zufallsfund:
1 x Tote Blindschleiche

Probeflache R02:
Ergebni Waldeidechse

Probeflache R0O3:
Ergebnis: 1 x Waldeidechse adu.
2x Waldeidechse luv.

i o I
- -
- =

Abb. 10 Ubersicht iiber Reptilienfunde im Untersuchungsgebiet

Auf allen untersuchten Probeflachen (RO1 — R03) erfolgten Nachweise der Waldeidechse.
RO1 und RO2 erbrachten nur Einzelnachweise der Art und erhalten eine geringe Bewer-
tung, wohingegen auf der Flache R03 zwei juvenile Individuen an einem Termin beobachtet
wurden. Aufgrund dieses Reproduktionsnachweises erhdlt die Flache eine mittlere natur-
schutzfachliche Bewertung.

Keine der beiden nachgewiesenen Reptilienarten (Waldeidechse, Blindschleiche) wird auf
der Roten Liste Deutschlands bzw. Niedersachsens oder auf einer Vorwarnliste gefthrt.
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Alle in Deutschland heimischen Reptilienarten stehen nach Bundesnaturschutzgesetz je-
doch unter besonderem Schutz. Waldeidechse und Blindschleiche werden nicht in Anhang
IV der FFH- Richtlinie gefiihrt und sind daher nicht streng geschitzt.

Fische

Zu den streng geschitzten und damit artenschutzrechtlich relevanten Fischarten zahlen
der Atlantische Stor und der Nordseeschnépel. Da Vorkommen dieser beiden Arten im Um-
feld der K 342 ausgeschlossen sind, hat diese Artengruppe keine Relevanz fur das ge-
plante Vorhaben.

Insekten

Tagfalter
Auf den Untersuchungsflachen (Abb. 11) wurden 2010 15 Arten der Tagfalter nachgewie-

sen, wovon der Kaisermantel besonders geschiitzt ist und der C-Falter in Niedersachsen
auf der Vorwarnliste steht.
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Abb. 11 Lage der Probeflachen fur Tagfalter und Heuschrecken

Tab. 12 Nachgewiesene Tagfalter im Untersuchungsgebiet
Deutscher Artname Wissenschaftl. Artname | FFH | Schutz | RLNI | RLD | EHZ NI
Kleiner Fuchs Aglais urticae - - * * -
Kaisermantel Argynnis paphia - b 3 * -
Zitronenfalter Gonepteryx rhamni - - * * -
Tagpfauenauge Inachis io - - * * -
Kleiner Feuerfalter Lycaena phlaeas - b * * -
GroRRes Ochsenauge Maniola jurtina - - * * -
Rostfarbiger Dickkopffalter | Ochlodes venata - - * * -
GroRer Kohlweil3ling Pieris brassicae - - * * -
Grunaderwei3ling Pieris napi - - * * -
Kleiner Kohlweil3ling Pieris rapae - - * * -
C-Falter Polygonia c-album - - \ * -
Hauhechel-Blauling Polyommatus icarus - b * * -
Schwarzkolbiger Braun-
Dickkopffalter Thymelicus lineola - - * * -
Admiral Vanessa atalanta - - M * -
Distelfalter Vanessa cardui - - M * -
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Schutz = nach Bundesnaturschutzgesetz besonders (b) oder streng (s) geschitzte Art
RLD = Rote Liste Deutschland (REINHARDT & BOLZ 2011); RLNI = Rote Liste Niedersachsen (LOBENSTEIN
2004):
1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, D = Daten defizitar, V = auf der Vorwarnliste,
* = nicht gefahrdet, M = nicht bodenstandige gebietsfremde Wanderfalter
EHZ NI = Erhaltungszustand in Niedersachsen (NLWKN (Hrsg.) 2009a)
- in der jeweiligen Liste nicht enthalten
Tab. 13 Haufigkeitsklassen der Tagfalter auf Probeflachen im Umfeld des Radweges
Deutscher Name Wissenschaftl. Name Probeflache
T2 T3 TS5

Aurorafalter

Anthocharis cardamines

Kleiner Fuchs

Aglais urticae

Kaisermantel Argynnis paphia |
Zitronenfalter Gonepteryx rhamni Il
Tagpfauenauge Inachis io Il

Kleiner Feuerfalter

Lycaena phlaeas

Grol3es Ochsenauge

Maniola jurtina

Rostfarbiger Dickkopffalter

Ochlodes sylvanus

Grol3er Kohl-Weil3ling

Pieris brassicae

Grunader-Weililing Pieris napi Il v
Kleiner Kohlweif3ling Pieris rapae Il | Il
C-Falter Polygonia c-album |
Hauhechel-Blauling Polyommatus icarus Il Il
Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter Thymelicus lineola Il \%
Admiral Vanessa atalanta Il
Distelfalter Vanessa cardui |
Artenzahl 13 4 8
Haufigkeitsklassen: | = 1 Individuum, Il = 2-5 Ind., Il = 6-10 Ind., IV = 11-20 Ind., V = 21-50 Ind., VI =

51-100 Ind., VIl =>100 Ind., VIII = >200 Ind.
Arten der Roten Liste bzw. Vorwarnliste sind fett markiert.

Auf den untersuchten Flachen wurde kein Reproduktionsnachweis einer Art erbracht. Die
Flache T3 wies eine sehr geringe Artendiversitat auf, die Flachen T2 und T3 eine mittlere.
Da der Kaisermantel eine Waldart ist, ist bei den Individuen lediglich von einem Blitenbe-
such auszugehen, was die Relevanz fiir die Bewertung reduziert. Den Flachen T3 und T5
wird eine geringe und der Flache T2 eine mittlere Wertigkeit zugewiesen.

Nachtfalter

Eine Erfassung von Nachtfaltern aus dem Jahr 2010 und 2013 mit speziellem Fokus auf
die europarechtliche geschutzte Art des Nachtkerzenschwarmers kam zu dem Ergebnis,
dass fur diese Art kein Nachweis erbracht werden konnte. Aus diesem Grund kann man
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daraus schlieRen, dass das Umfeld keine naturschutzfachliche Bedeutung fur den Nacht-
kerzenschwarmer hat.

Heuschrecken

Umfang und Methodik der Erfassung der Heuschrecken orientieren sich an den Hinweisen
zur Erfassung von Heuschrecken in Niedersachsen. Die Probeflachen der Heuschrecken
decken sich mit denen der Tagfalter (vgl. Abb. 11). Die Erfassung der Arten erfolgte durch
Zahlung der Heuschrecken entlang schleifenférmiger, die gesamte Flache bzw. die heu-
schreckenrelevanten Strukturen jeweils abdeckender, Transekte. Die Heuschrecken wur-
den durch Sichtbeobachtung sowie ggf. Handfang und Verhdren unter zu Hilfenahme von
Ultraschalldetektoren und Kescher erfasst. Die Erfassung der Heuschrecken erfolgte von
Juni bis September in glinstigen Witterungsperioden (warme, sonnige Tage, vgl. Anhang
38). Zudem wurde eine der Begehungen in der Abenddammerung vorgenommen, um
Laubheuschrecken mit Hilfe des Detektors besser erfassen zu kénnen. Die Erfassung der
Heuschrecken soll zu einer halbquantitativen Schatzung der BestandsgrofRe der einzelnen
Arten fuhren.

Tab. 14 Artenliste der Heuschrecken im Untersuchungsgebiet
Deutscher Artname Wissenschaftlicher Artname FFH | Schutz | RLNI | RLD
Weildrandiger Grashuipfer Chorthippus albomarginatus - - * *
Nachtigall-Grashupfer Chorthippus biguttulus - - * *
Brauner Grashupfer Chorthippus brunneus - - * *
Wiesen-Grashiipfer Chorthippus dorsatus - - 3 *
Gemeiner Grashupfer Chorthippus parallelus - - * *
Roesels Bei3schrecke Metrioptera roeselii - - * *
Bunter Grashupfer Omocestus viridulus - - * *
Grunes Heupferd Tettigonia viridissima - - * *
Schutz = nach Bundesnaturschutzgesetz besonders (b) oder streng (s) geschitzte Art RLD = Rote Liste
Deutschland (MAAS et al. 2011), RLNI = Rote Liste Niedersachsen (GREIN 2005) :1 = vom Aussterben be-
droht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, D = Daten defizitar, V = auf der Vorwarnliste,
* = nicht gefahrdet; - in der jeweiligen Liste nicht enthalten Fett hervorgehoben sind die in Niedersachsen ge-
fahrdeten Arten.

Tab. 15 Verteilung der Heuschreckenfunde im Untersuchungsgebiet.
Wissenschaftlicher Untersuchungsflache

Deutscher Artname Artname H2 H3 H5
Weildrandiger Grashiipfer Chorthippus albomarginatus Il
Nachtigall-Grashupfer Chorthippus biguttulus Il
Brauner Grashupfer Chorthippus brunneus
Wiesen-Grashtipfer Chorthippus dorsatus 1l Il \%
Gemeiner Grashupfer Chorthippus parallelus 1l 1l i
Roesels Beil3schrecke Metrioptera roeseli Il
Bunter Grashipfer Omocestus viridulus 1l Il
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Grunes Heupferd Tettigonia viridissima Il

Anzahl Arten 6 5 3
Anzahl geféhrdeter Arten gemaf RLNI 1 1 1
Haufigkeitsklassen: | = 1 Individuum, Il = 2-5 Ind., lll = 6-10 Ind., IV = 11-20 Ind., V = 21-50 Ind., VI =

51-100 Ind., VIl =>100 Ind., VIl = >200 Ind.
Dargestellt ist jeweils die maximale Haufigkeit einer Art an einem Untersuchungstermin.
Fett hervorgehoben sind die in Niedersachsen gefahrdeten Arten.

Auf den Probeflachen wurden insgesamt 8 Heuschreckenarten festgestellt. Von diesen
wird der Wiesen-Grashupfer als gefahrdete Art eingestuft. Angesichts der niedrigen Arten-
zahlen und des Nachweises von tberwiegend nur wenigen Individuen der in Niedersach-
sen als gefahrdet geltenden Heuschreckenarten wird den Probeflachen H2, H3 und H5
eine mittlere Bedeutung als Lebensraum fiir Heuschrecken zugewiesen.

Libellen

Umfang und Methodik der Erfassung der Libellen im Untersuchungsgebiet wurden in An-
lehnung an die Empfehlungen fur die Erfassung und Bewertung von Arten als Basis fiir das
Monitoring nach Artikel 11 und 17 der FFH-Richtlinie in Deutschland durchgefihrt.

Die Erfassung im Umfeld des Radweges fand im Bereich der Gewasser 52 a (geringste
Entfernung zum Radweg ca. 260 m) und 52 b (geringste Entfernung zum Radweg
ca. 280 m) (vgl. Abb. 9), im Jahr 2010 an sechs Begehungsterminen statt.

Die Erfassung der Libellen erfolgte durch gezielte Suche und Keschern der Imagines im
Bereich der Paarungs- und Eiablageplatze. Au3erdem erfolgte eine gezielte Suche nach
Exuvien im Bereich potenzieller Schlupfhabitate und nach Larven im Larvenhabitat. Die Er-
fassung der Libellen erfolgte in glinstigen Witterungsperioden (warme, sonnige Tage) und
soll zu einer halbquantitativen Schatzung der BestandsgréRe der einzelnen Arten flihren.

Tab. 16 Im Untersuchungsgebiet festgestellte Libellenarten
Nr. | Deutscher Artname Wissenschaftlicher FFH | Schutz | RLNI | RLD
Artname
3 Herbst-Mosaikjungfer Aeshna mixta - b * *
4 GrofR3e Kdnigslibelle Anax imperator - b * *
5 Gebanderte Prachtlibelle | Calopteryx splendens - b * \%
6 Hufeisen-Azurjungfer Coenagrion puella - b * *
7 Gemeine Smaragdlibelle | Cordulia aenea - b * \%
8 Becher-Azurjungfer Enallagma cyathigerum - b * *
9 Kleines Granatauge Erythromma viridulum - b * *
10 | GroRRe Pechlibelle Ischnura elegans - b * *
11 | Gemeine Binsenjungfer Lestes sponsa - b * *
12 Kleine Binsenjungfer Lestes virens vestalis - b \% 2
13 | Gemeine Weidenjungfer | Lestes viridis - b * *
14 Nordische Moosjungfer Leucorrhinia rubicunda - b \% 2
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Nr. | Deutscher Artname Wissenschaftlicher FFH | Schutz | RLNI | RLD
Artname
15 Plattbauch Libellula depressa - b * *
16 | Vierfleck Libellula quadrimaculata | - b * *
17 | GroRer Blaupfeil Orthetrum cancellatum - b * *
19 Friihe Adonislibelle Pyrrhosoma nymphula - b * *
20 | Glanzende Smaragdli- Somatochlora metallica - b * *
belle
21 Schwarze Heidelibelle Sympetrum danae - b * *
22 | Gefleckte Heidelibelle Sympetrum flaveolum - b * 3
23 Blutrote Heidelibelle Sympetrum sanguineum - b * *
24 | Grof3e Heidelibelle Sympetrum striolatum - b * *
25 | Gemeine Heidelibelle Sympetrum vulgatum - b * *

FFH = Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Il, IV = Art des Anhangs II, IV
Schutz = nach Bundesnaturschutzgesetz besonders (b) oder streng (s) geschitzte Art

RLD = Rote Liste Deutschland (OTT & PIPER 1998), RLNI = Rote Liste Niedersachsen (ALT-
MULLER & CLAUSNITZER

2010): 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, D = Daten defizitar, V =
auf der

Vorwarnliste, * = ungeféhrdet, - in der jeweiligen Liste nicht enthalten
Fett hervorgehoben sind die nach der Roten Liste Deutschlands (stark) gefahrdeten Arten.

Im Bereich der Teiche 52a und 52 b wurden 2010 und 2013 insgesamt 20 Libellenarten an
den untersuchten Stillgewassern ermittelt.

Die hochste Artenzahl wurde dabei mit 20 Arten fiir das Gewasser 52a nachgewiesen. Fur
das Gewasser 52a ergaben sich Nachweise der auf der deutschen Roten Liste als stark ge-
fahrdet eingestuften Arten Kleine Binsenjungfer und Nordische Moosjungfer sowie der in
Deutschland gefahrdeten Gefleckten Heidelibelle.

Tab. 17

Libellennachweise in Gewéssern, die im Umfeld des Radweges liegen

Deutscher Artname

Wissenschaftlicher Artname

Stillgewasser

52a 52b
Herbst-Mosaikjungfer Aeshna mixta I I
GroRRe Konigslibelle Anax imperator I
Gebéanderte Prachtlibelle Calopteryx splendens I
Hufeisen-Azurjungfer Coenagrion puella Vi 1l
Gemeine Smaragdlibelle Cordulia aenea 1l
Becher-Azurjungfer Enallagma cyathigerum I
Kleines Granatauge Erythromma viridulum v Il
Grolie Pechlibelle Ischnura elegans 1l I
Gemeine Binsenjungfer Lestes sponsa I
Kleine Binsenjungfer Lestes virens vestalis \% I
Gemeine Weidenjungfer Lestes viridis I I
Nordische Moosjungfer Leucorrhinia rubicunda I
Plattbauch Libellula depressa I
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Deutscher Artname Wissenschaftlicher Artname | Stillgewasser
52a 52b
Vierfleck Libellula quadrimaculata \Y
Grol3er Blaupfeil Orthetrum cancellatum 11} Il
Friihe Adonislibelle Pyrrhosoma nymphula I I
Glanzende Smaragdlibelle Somatochlora metallica I
Gefleckte Heidelibelle Sympetrum flaveolum I
Blutrote Heidelibelle Sympetrum sanguineum 11}
Grol3e Heidelibelle Sympetrum striolatum I
Anzahl Arten Gesamt 20 9
Anzahl geféhrdeter Arten gemafl RLD 3 1
Haufigkeitsklassen: | = 1 Individuum, Il = 2-5 Ind., Ill = 6-10 Ind., IV = 11-20 Ind., V = 21-50 Ind., VI
=51-100 Ind., VIl =>100 Ind., VIIl = >200 Ind.
Dargestellt ist jeweils die maximale Haufigkeit einer Art an einem Untersuchungstermin.
Fett hervorgehoben sind die auf der Roten Liste Deutschlands als (stark) geféhrdet gefiihrten Ar-
ten.

Dem Stillgewasser 52a wird aufgrund der Hohen Artenzahl und den Populationsgréf3en
mehrerer Arten eine hochwertige Einstufung gegeben. Wegen der geringeren Qualitat und
Quantitat erhalt das Stillgewéasser 52 a eine mittlere Einstufung.

Totholzkéafer

Im Untersuchungsraum bzw. in seinem weiteren Umfeld ist das Vorkommen der Totholz
besiedelnden Kaferarten Eremit und Heldbock (Osmoderma eremita, Cerambyx cerdo,
beide Anhang IV FFH-RL) mdglich. Die Erfassung wurde daher auf mégliche Vorkommen
von Eremit und Heldbock konzentriert und erfolgte im Wesentlichen durch Sichtbeobach-
tungen, insbesondere durch die Suche nach Tierfragmenten und nach Larven in Mulmhoh-
len (von alten Baumen, liegendem Totholz, Wurzelstubben) und durch die Suche nach cha-
rakteristischen Bohrléchern oder nach von Wildschweinen ausgegrabenen Stubben.

Es wurden im Umfeld der geplanten Trasse der A33 Nord im Jahr 2010 und 2013 vier bzw.
funf Probeflachen an jeweils zwei Tagen untersucht. Bei den Untersuchungen wurden
keine Nachweise auf von Totholz besiedelnde Kafer des Anhang IV der FFH-RL erbracht.

Schnecken

Zum Nachweis der nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschiitzten Zierlichen Tellerschne-
cke (Anisus vorticulus) wurden im Bereich des geplanten Radweges die beiden Gewasser
54 und 55 am 06.09.2013 untersucht. Die Zierliche Tellerschnecke wurde bei der Untersu-
chung nicht nachgewiesen. Es folgt eine Auflistung der festgestellten Arten.
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Tab. 18 Nachweise von Weichtieren in Gewassern, die im Umfeld des Radweges liegen

Artname Deutscher RL NI/ Untersuchungsflache (Lebende Individuen /

Name RLD Leergehéause)

54 55

Hippeutis com- Linsenformige 3/V 494/38
planatus Tellerschnecke
Musculium lacustre | Haubchenmu- *[* 16/-

schel
Stagnicola sp. Sumpfschnecke | */ D 200/ 27

Das Gewasser 54 stellt als Lebensraum fir die in Niedersachsen geféhrdete Linsenférmige
Tellerschnecke einen wertvollen Lebensraum fur Mollusken dar. Das Gewasser 55 hat we-
gen des Vorkommens der Sumpfschnecke als anspruchslose Art nur eine geringe Bedeu-
tung.

2.3.3 Boden

Das komplexe System Boden kann hinsichtlich seiner vielfaltigen Eigenschaften und Funk-
tionen sehr unterschiedlich beschrieben und bewertet werden. Welche Béden aus boden-
kundlicher Sicht aufgrund von besonderen Standorteigenschaften als schutzwiirdige Boden
einzustufen sind, liefert als fachliche Vorgabe die Bewertung des Landesamtes fiir Berg-
bau, Energie und Geologie (LBEG 2017).

Bewertet wurden vom LBEG (2017) auf der Grundlage der Bodenkarte im Maf3stab 1:50.000
flachendeckend fur Niedersachsen folgende schutzwirdige Standorteigenschaften:

e Bdden mit hoher kulturgeschichtlicher Bedeutung (z. B. Béden mit Archivcharakter - Bo-
dentyp Plaggenesch),

e Bodden, die im landesweiten Vergleich nur eine geringe flachenhafte Verbreitung aufwei-
sen (seltene Bdden),

e Bodden mit extremer Auspragung bestimmter Eigenschaften (z. B. nasse Bdden und sehr
trockene Bdden) (Boden mit besonderen Standorteigenschaften).

Auf den vom Vorhaben betroffenen Flachen liegen geman der ,Bodenkarte von Nieder-
sachsen im Mal3stab 1:50.000 (BK50)“ in der sudlichen Halfte Braunerden vor, die zum Tell
unter Stauwassereinfluss stehen und damit der Gruppe der Pseudogleye untergeordnet
sind. Der nordliche Teil des Untersuchungsgebietes, welcher auch vorrangig mit Waldern
bestockt ist, wird durch Stauwasser beeinflusste Gleybdden dominiert (Mittlerer Pseu-
dogley-Podsol, Tiefer Gley). Das Gebiet lasst sich in die BodengroRlandschaft ,Geestplat-
ten und Endmoranen“ sowie ,Bordenvorland® einordnen (LBEG 2017).
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Historisch wurden ein Grof3teil des Power Weges laut der Gaul3schen Landesaufnahme als

Heide mit Laubbaumen genutzt. Die Flache vom angrenzenden FFH- Gebiet war schon zu
damaliger Zeit als Laubwald genutzt. Landwirtschaftliche Nutzungen fanden nur vereinzelt
im jetzigen Eingriffsbereich statt. Das standortbezogene ackerbauliche Ertragspotenzial
wird im Uberwiegenden Teil des Untersuchungsgebietes als mittel beschrieben. Nordlich

der JohannesstralRe wird hierfir eine hohe Einstufung gegeben.
In Bezug auf die Schutzwuirdigkeit der Béden wurden Suchrdume fir schutzwirdige Boden
aus der BK50 herausgearbeitet. Bis auf die Flachen nordlich des Eschkotterweges sind Be-
reiche auf einer Strecke von ca. 990 m mit dem Status hohe- duf3erst hohe Bodenfrucht-
barkeit ausgewiesen (BFR5 - BFR6) auf einer Strecke von 127 m liegt im Bereich des
Wohnhauses Power Weg 89 ein Plaggenesch vor, der wegen seiner hohen natirlichen Bo-

denfruchtbarkeit geschitzt ist.
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2.3.4 Wasser

Das Naturgut Wasser steht mit Boden und Klima/ Luft in einem engen und standigen Aus-
tausch und bildet mit ihnen zusammen den abiotischen Bestandteil des Naturhaushaltes.
Zudem bildet das Naturgut Wasser die Grundlage aller Organismen und beeinflusst z. B.
im Kontakt mit dem Naturgut Klima / Luft sowohl die Lufttemperatur als auch die Luftfeuch-
tigkeit. Im Zusammenhang mit dem Naturgut Boden bildet es hingegen die Basis fir die
Grundwasserneubildung.

Den Grundwasservorkommen ist eine besondere Schutzwirdigkeit zuzuordnen, da diese
den Bestand an grundwasserabhangigen Lebensraumen und Organismen, aber auch
grol3e Teile der Trinkwasserversorgung sichern. Dabei ist zu berlcksichtigen, dass Grund-
wasservorkommen mit einer potenziell hohen Empfindlichkeit hinsichtlich Qualitat und
Quantitat auf Veranderungen im Bodenkdrper reagieren.

Flie3- und Stillgewasser stellen einen weiteren wichtigen Teil des Wasservorkommens dar.
Sie sind bedeutender Lebensraum, bilden landschaftspragende Strukturen oder Uberneh-
men u. a. auch Funktionen als Entsorgungsmedium, Transportweg oder Freizeitobjekt.

Grundwasser

Nach der hydrogeologischen Ubersichtskarte im MaRstab 1:200.000 handelt es sich um
den betroffenen Grundwasserkorper ,Hase Rechts Festgestein®. Die Grundwasserneubil-
dung liegt bei ca. 101-150 mm/a. Das Gebiet wird als Grundwassergeringleiter eingestuft.
Bis auf einen ca. 400 m langen Bereich im Suiden befindet sich der geplante Radweg inner-
halb des Wasserschutzgebietes Belm- Nettetal innerhalb der Schutzzonen Il und 111

Oberflachengewasser

Der Stra3enverlauf vom ,Power Weg"“ wird derzeit von einem Stral3enseitengraben beglei-
tet. Weitere untergeordnete Entwasserungsgraben befinden sich im Bereich der landwirt-
schaftlich genutzten Flachen. Zum Zeitpunkt der Ortsbegehung war der Graben nur teil-
weise wasserfihrend und in weiten Teilen von einer krautigen Vegetation tberwachsen.
Die HauptflieRrichtung der Gewasser weist in westliche Richtung. Uber das Untersu-
chungsgebiet sind mehrere kleine Stillgewasser verteilt, die sich meist innerhalb von Wald-
flachen oder Grunlandflachen befinden.

2.35 Klima und Luft

Das Naturgut Klima und Luft wird in dem vorliegenden LBP nur beziglich der grundlegen-
den Merkmale dargestellt, da keine detaillierten Bestandsaufnahmen klimatischer und luft-
hygienischer Parameter vorliegen. Die Untersuchung erfolgt anhand einer Auswahl von
Faktoren, auf die das Vorhaben beeintrachtigend wirken kann. Diese sind:

e Kaltluft- und Frischluftentstehungsgebiete,
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o Kaltluftabflussbereiche und Frischluftschneisen,

e Gebiete mit gunstiger bioklimatischer Wirkung.

Im Bereich der Stadt Osnabrick Giberwiegt gemaRigtes Seeklima, welches durch feuchte
Nordwestwinde von der Nordsee beeinflusst wird. Die Lufttemperatur liegt im langjahrigen
Mittel bei etwa 9°C bei einem mittleren Niederschlagswert von 800 mm/a (LBEG, 2017).

Das Untersuchungsgebiet lasst sich dem Freilandklima zuordnen, welches sich durch
starke Tages-/ Jahresgange der Temperatur und Feuchtigkeit auszeichnet. Das Umfeld
vom geplanten Radweg weist durch gute Austauschbedingungen und nur schwach ausge-
pragte gelandeklimatische Variationen eine intensive nachtliche Frisch- und Kaltluftproduk-
tion auf.

Die Waldbereiche im naheren Umfeld kénnen als Frischluftentstehungsgebiete eingestuft
werden.

2.4 Landschaftsbild

Das Landschaftsbild wird bestimmt durch Relief, Gewéassernetz, Bodenbedeckung und Be-
siedelung, die wiederum gepragt sind durch die Geologie, die Boden, das Klima sowie die
historische Entwicklung der Landschaft. Das Landschaftsbild lasst somit sowohl Rick-
schliisse auf die naturraumlichen Gegebenheiten als auch auf die gesellschaftlichen Ent-
wicklungen einer Region zu und ist damit auch ein wichtiges Erkennungsmerkmal und
identifikationsstiftendes Element fiir die Bevolkerung.

Fur die Beschreibung des Landschaftsbildes wird der Fachbeitrag Landschaftsbild bertck-
sichtigt der fiir die Anderung des Regionalen Raumordnungsprogrammes im Jahr 2013 ge-
nutzt wurde (v. DRESSLER 2012). Hiernach wird das Umfeld der Landschaftsbildeinheit Nr.

8.8 Schledehauser Higelland zugeordnet. Folgende Aussagen werden getroffen:

LDer kleinrhumige Wechsel von bewaldeten Hohen, Mulden, Télchen und durch Griinland
gepragte Niederungen schafft ein offenes und abwechslungsreiches, vorwiegend higelig
erscheinendes Land. In den weniger steilen Hanglagen oder plateauartigen Bereichen wird
intensiv Ackerbau betrieben. FlieRgewdasser und kleine Waldchen gliedern den Raum, der
schon zu alter Zeit besiedelt wurde, wie die lockeren Haufendorfer zeigen, die vorzugs-
weise in den Mulden der Niederungen liegen. Das Gebiet zwischen den Siedlungen wird
von einem breiten Netz an Streusiedlungen durchzogen. In den bewaldeten Anhoéhen fin-
den sich haufig Hlgelgraber und auch GroR3steingraber, die kulturgeschichtliche Anzie-
hungspunkte bieten.”
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3 Potenzielle Auswirkungen auf Natur und Landschaft
3.1 Wirkfaktoren

Der Neubau des Radweges ist mit einer Veranderung der Gestalt und Nutzung von Grund-
flachen verbunden, die die Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbil-
des beeintrachtigt. Das Vorhaben stellt somit einen Eingriff gem. § 14 BNatSchG dar. Bei
den Eingriffen in Natur und Landschaft durch das Vorhaben ist zwischen bau-, anlage- und
betriebsbedingten Beeintrachtigungen zu unterscheiden:

Baubedingte Beeintrachtigungen treten i. d R. temporéar wahrend der Bauphase auf. Als
Beispiele gelten hier z. B. Beeintrachtigungen durch die Flacheninanspruchnahme fir Ma-
teriallager, Baustellenverkehr, Baucontainer usw. In ihren Auswirkungen auf den Natur-
haushalt sind sie in der Regel von kurzfristiger Dauer. Je nach Art und Umfang kann es je-
doch auch zu mittelfristigen bis langfristigen Auswirkungen kommen.

Zu den anlagebedingten Beeintrachtigungen gehdren solche, die sich aus der Anlage der
Stral3e bzw. des Radweges, d. h. aus dem Baukorper selbst ergeben, wie z. B. Versiege-
lung von Bodenflachen.

Betriebsbedingte Beeintrachtigungen ergeben sich aus den Verkehrsbewegungen auf
dem fertig gestellten Fahrradweg und sind meist von langfristiger Dauer (z. B. Radver-
kehrsaufkommen).

Es handelt sich im vorliegenden Fall um eine Ausbaumafinahme mit der Neuanlage eines
Geh- und Radweges. Eine Ubersicht der bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkun-
gen ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.
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Wirkfaktoren

Wirkungen/Beeintréachtigungen betroffener Naturraumpotenziale

Boden

Wasser

Klima/Luft

Pflanzen und Tiere

Landschaftsbild

Baubedingt

kurzfristige Wirkungen

Baustelleneinrich-
tung, Materiallager,
Baucontainer

Veranderung und Beeintrachtigung
der Bodenstruktur durch Verdich-
tung, gof. Verlust von Bodenlebe-
wesen, vollstandige Beseitigung
der oberen belebten Bodenschich-
ten, Gefahr der Verunreinigung von
Bdden bei Lagerung toxischer
Stoffe (Schmier- und Treibstoffe)

Erh6hung des Risikos von
Schadstoffeintrédgen in das
Grundwasser je nach Art der
gelagerten Stoffe

ggf. geringfiigige kleinklimati-
sche Veranderungen durch
die Beseitigung der Vegetati-
onsdecke, je nach Art der
gelagerten Stoffe veranderte
Strahlungsbilanzen, gering-
fugige Aufheizeffekte mog-
lich

i. d. R. vorubergehender
Verlust von Pflanzenstand-
orten, Lebensraumen und
Habitatstrukturen, ggf. Ver-
drangung stérungsempfind-
licher Arten, ggf. Beschadi-
gung von Vegetationsele-
menten in den Randberei-
chen

Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes durch
Lagerung landschaftsunty-
pischer Materialien, ggf.
Beeintrachtigung, Veran-
derung oder Beseitigung
landschaftspragender Ve-
getationsstrukturen

Baustellenverkehr,
Material-/ Boden-
transport

oberflachige Verschlammung der
angrenzenden Bodenflachen bei
erhdhter Staubentwicklung, Eintrag
fahrzeugspezifischer Schadstoffe
(Ol, Treibstoffe, Schmiermittel) in
den Boden

gof. Grundwasserbelastung
durch Eintrag fahrzeugspe-
zifischer Schadstoffe

Beeintrachtigung bioklimati-
scher Verhéltnisse durch
Larm-, Staub- und Ab-
gasemissionen

Beunruhigung der angren-
zenden Bereiche durch
Larmemissionen, Verdran-
gung stérungsempfindli-
cher Arten, Beeintrachti-
gung durch Staub und Ab-
gase

Beeintrachtigung von Er-

holungsfunktionen durch

zusétzliche Larm-, Staub-
und Abgasbelastung

Erdarbeiten: Abgra-
bungen, Aufschittun-
gen, Bodenlagerung

Veranderung und Zerstorung ge-
wachsener Bodenprofile u.
-strukturen, Verlust naturlicher Bo-
denfunktionen (Pufferfunktionen,
Funktion als Pflanzenstandort
usw.), Erhéhung der Erosionsge-
fahr

ggof. Freilegung des Grund-
wasserkorpers, erhdhte Ge-
fahr von Schadstoffeintra-
gen, Veranderung des ober-
flachigen Abflusses, ggf.
Grundwasserabsenkung in
den Randbereichen

ggf. geringfugige kleinklimati-
sche Veranderungen durch
die Beseitigung der Vegetati-
onsdecke (veranderte Strah-
lungsbilanzen)

Zerstorung und Beseiti-
gung von Vegetation und
Biotopstrukturen, Verdran-
gung von Arten- und Le-
bensgemeinschaften, ggf.
Beschéadigung von Vegeta-
tionselementen in den
Randbereichen

Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes durch
Reliefveréanderungen

Anlagebedingt

langfristige Wirkungen
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Wirkfaktoren

Wirkungen/Beeintréachtigungen betroffener Naturraumpotenziale

Boden

Wasser

Klima/Luft

Pflanzen und Tiere

Landschaftsbild

Flachenversiege-
lung

(z. B. durch die
Anlage des Rad-
weges)

vollsténdiger Verlust naturlicher
Bodenfunktionen, Verlust der
oberen belebten Bodenschich-
ten einschliel3lich der Bodenle-
bewesen, Verlust ertragreicher
landwirtschaftlicher Boden

bzw. Béden mit hohem Ent-
wicklungspotenzial

Veranderung des Was-
serhaushaltes durch ver-
anderte Abflussverhalt-
nisse, Reduzierung der
Grundwasserneubil-
dungsrate, Reduzierung
des Aufnahmevermo-
gens des Bodens, ggf.
Beeintrachtigung von
Oberflachengewassern
(Vorfluter) durch Eintrag
belasteter Fahrbahnwas-
ser und durch erhéhten
Oberflachenwasserab-
fluss

Veranderung kleinklimati-
scher Verhéltnisse wie er-
héhte Temperatur in den
bodennahen Luftschich-
ten, verringerte Luft-
feuchte durch reduzierte
Verdunstungsleistungen,
gof. Verlust filterwirksa-
mer Gehdlzstrukturen

vollsténdiger Verlust von
Pflanzenstandorten so-
wie von Lebensraumen
und Habitatstrukturen

gof. Verlust von Ge-
hélzstrukturen mit
Funktion der land-
schaftlichen Gliederung
und Belebung, zuséatzli-
che Beeintrachtigung
des Landschaftsbildes
durch technische Uber-

pragung

Anlage von Stra-
RBenbanketten

teilweiser Verlust von Boden-
funktionen, Verlust der oberen
belebten Bodenschichten, Ver-
anderung oder Zerstérung ge-
wachsener Bodenprofile,
-strukturen, Verlust ertragrei-
cher landwirtschaftlicher Béden

Veranderung des Was-
serhaushaltes durch ver-
anderte Abflussverhalt-
nisse, ggf. Beeintrachti-
gung von Oberflachenge-
wassern (Vorfluter) durch
erhohten Eintrag belaste-
ter Fahrbahnwésser

Veranderung kleinklimati-
scher Verhéltnisse durch
die Beseitigung der Vege-
tationsdecke, ggf. Verlust
filterwirksamer Geholz-
strukturen

Verschiebung bzw. voll-
standige Veranderung
des Artenspektrums
durch veranderte Stand-
ortverhéltnisse

wie oben, jedoch gerin-
gere technische Uber-
pragung
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Wirkfaktoren

Wirkungen/Beeintréachtigungen betroffener Naturraumpotenziale

Boden

Wasser

Klima/Luft

Pflanzen und Tiere

Landschaftsbild

Anlage von Ent-
wasserungsgra-
ben und —-mulden

Verlust der oberen belebten
Bodenschichten, Beeintrachti-
gung bzw. Verlust von Boden-
funktionen, Veranderung oder
Zerstérung gewachsener Bo-
denprofile und -strukturen, Ver-
anderung des Bodenwasser-
haushaltes

Veranderung des Was-
serhaushaltes, je nach
Ausbildung des Beckens
erhohte oder verringerte
Versickerungsleistungen,
Verringerung der den
Grundwasserkorper
schitzenden Boden-
schichten

Veranderung kleinklimati-
scher Verhaltnisse

Beseitigung vorhande-
ner Vegetations- und Bi-
otopstrukturen, Verdran-
gung oder Beseitigung
von Arten und Lebens-
gemeinschaften

gof. Beeintrachtigung
oder Beseitigung land-
schafts-bildpragender
Geholzstrukturen, Ver-
anderung des Land-
schaftsbildes (geringe
Bedeutung)

Betriebsbedingt

langfristige Wirkungen

Fahrzeugbewe- Verkehr wird sich durch den Ausbau nicht eingriffserheblich erhéhen
gung

(Kfz-Verkehr)

Winterstreudienst | s.o.

Verkehrsunfalle, S. 0.

Leckagen an
Treibstofftanks,
Brande, Austritt
wasser- und luft-
gefahrdender
Stoffe
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Die Konflikte werden im folgenden Kapitel Konfliktnummern zugeordnet. Zur besseren
Nachvollziehbarkeit werden diese in der ,Bestands- Konflikt- und MaRnahmenkarte darge-
stellt.

Tab. 19 Konflikte, die auf die Naturguter wirken
Konflikt Beschreibung
K1 Neuversiegelung
K2 Eingriff in Gewasser
K2.1 Verlegung von Entwasserungsgraben
K2.2 Verrohrung von Entwasserungsgrében
K3 Vegetations- und Lebensraumverlust
K3.1 Verlust und Beeintrachtigung von Biotopen allgemeiner Bedeutung
K 3.2 Verlust und Beeintrachtigung von Biotopen besonderer Bedeutung
K4 Gefahrdung angrenzender Baume
K5 Baudurchfiihrung innerhalb von Schutzzone || WSG - Belm Nettetal
3.2 Auswirkungen auf Naturhaushalt
3.2.1 Pflanzen und Biotoptypen

Die Beanspruchung und Zerstérung der Biotope erfolgt in direkter Weise durch Uberbau-
ung. Das Konfliktpotenzial beschrankt sich also in erster Linie unmittelbar auf das Baufeld
und angrenzende Bereiche.

Zur Ermittlung der erheblichen Umweltauswirkungen auf Natur und Landschaft wird die Ar-
beitshilfe zur Vorbereitung und Umsetzung der Eingriffsregelung, das sog. Osnabriicker
Kompensationsmodell angewendet (LANDKREIS OSNABRUCK 2016).

Hierbei werden Eingriffsflachenwert und Kompensationsflachenwert ermittelt und gegen-
Ubergestellt. Zur Berechnung des Eingriffsflachenwertes werden Wertfaktoren fir die vor-
handenen Biotoptypen (Ausgangshiotoptyp) vergeben und mit der GréRRe der Flache multi-
pliziert. Analog werden die Wertfaktoren der Biotoptypen der Planungsflache (Zielbiotoptyp)
mit der FlachengroRe multipliziert und anschlielend wird die Differenz der beiden Werte
gebildet.

Im Folgenden werden die vorhabenbedingten Eingriffe zusammenfassend betrachtet. Von
der Asphaltkante des Power Weges ausgehend ist auf der ¢stlichen Seite eine Bankette
mit einer Breite von 1,75 m geplant. Daran schlief3t der Fahrradweg mit einer Breite von
2,50 m an (K1). Auf einen weiteren 1,00 m breiten Griinstreifen folgt ein Graben mit einer
Breite von ca. 2,5 m zwischen den Boschungsoberkanten (K2). Der Querschnitt kann in
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Teilbereichen wegen besonderer Anforderungen abweichen (vgl. Schnitt A-A, Abb. 13). Im
Bereich vom Wohnhaus am Power Weg 68 wird der Querschnitt reduziert, um den Eingriff
in das Privatgrundstiick zu minimieren. Hier ist eine Bankette mit einer Breite von 1,50 m
mit einem 2,00 m breiten Radweg und einer 1,00 m breiten Bankette geplant. Der Graben
wird in diesem Bereich durch ein Abwasserrohr ersetzt (K2.2), das unterhalb des geplanten
Radweges verlauft (vgl. Schnitt B-B Abb. 13). Die von dieser Uberplanung betroffenen Bio-
toptypen werden im Folgenden beschrieben.

Schnitt A-A Schnitt B-B
1,00
175, 250 190 Graben AL 200 )y
K342 7 a A B K342 0,50
KA
o

by

o+
\—\_/__ T

Abb. 13 Geplante Schnitte fir den Neubau des Radweges

Von Siden an verlauft der geplante Radweg zunéchst auf einer ca. 5 m breiten Gehdlz-
freien Flache, die als Ruderalflache aufgenommen wurde (UHM). Daran grenzt eine Ge-
holzpflanzung aus z.T. nicht heimischen Gehdlzen vom nachsten Wohngrundstiick an
(K3.1) . Im weiteren Verlauf wird ein Teil einer Strauchbaumhecke Uberplant, die mit drei
starkeren Eichen bepflanzt ist (BHD: 40 cm). Es folgt ein Abschnitt mit einem Ruderalstrei-
fen und einer angrenzenden Ackerflache auf einer Strecke von ca. 117 m die mit sechs
Einzelbaumen bestanden ist (K3.1).

Die Ubergange zwischen Ackerflachen und dem Power Weg sind im gesamten Untersu-
chungsgebiet ahnlich ausgepragt. Grabenstrukturen sind wegen dem Pflegezustand teil-
weise nur im Ansatz zu erkennen. Bei besseren Pflegezustanden der Graben und einer
wasserliebenden Vegetationsschicht wurden diese Bereiche als Gréaben kartiert. Ansonsten
fand eine Einstufung als Ruderalflur oder entsprechend des angrenzenden Biotoptyps statt.
Die Abzweigung zur Johannesstral3e ist von einer Waldflache umgeben in der zum grof3ten
Teil Eichen und Buchen Uberplant werden, die einen Durchmesser von 10 cm bis 30 cm
haben (K3.2).

Zwei Eichen mit einem Stammdurchmesser von 100 cm sudlich der Zufahrt zur Johannis-
stralBe und eine vergleichbare Eiche noérdlich der Zufahrt werden durch eine Verlegung des
Radweges geschont (vergleiche MaBhahme VArtl und S1). Die Unterquerung von Wegen
erfolgt mit einem Rohr der Grof3e DN 400. Nach einem kurzen Abschnitt mit einer Graben/
Ruderalstruktur verlauft der Radweg mit einem reduzierten Querschnitt und einer Verroh-
rung unterhalb des Radweges entlang eines privaten Wohngrundsttickes. In diesem Be-
reich ist ein Rlckschnitt von bestehenden Gehdlzen geplant. An den Radweg angrenzende
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Baume werden gesichert. Im weiteren Verlauf wird auf einer Strecke ca. 210 m eine Flache
mit einer Grabenstruktur und 6stlich angrenzendem Griinland Uberplant, welches bis auf
eine ca. 8 m hohe Birke geholzfrei ist (K3.1).

Ein ca. 0,3 ha grof3es Gehdlz aus Laubbaumen wird daran anschlieRend auf einer Strecke
von 65 m Uberplant (K3.2). Hier sind Baume mit einem Durchmesser von 10 cm — 30 cm
betroffen. Es folgt ein Abschnitt mit Ackerflachen auf einer Strecke von 480 m die zur
StralRe wie oben beschrieben mit einer Ruderal- und Grabenstruktur abgegrenzt wird
(K3.1). Bis zum nordlichsten Punkt vom Untersuchungsgebiet folgen ausschlief3lich Wald-
flachen. Bis auf Hohe der Zufahrt zum Hof ,Power Weg 89* sind hier Buchenmischwalder
betroffen, deren Baume einen Durchmesser von 10 cm — 50 cm und vereinzelt bis 70 cm
haben (K3.2). Im nérdlichen Teilbereich, der Gberwiegend mit Nadelwaldern bestockt ist,
werden zum grof3en Teil Fichten Uberplant (K3.1), die im Randbereich mit vereinzelten
Laubb&dumen umsaumt sind (K3.2).

3.2.2 Tiere

Berucksichtigung finden faunistische Vorkommen von besonderer Bedeutung. Beeintrachti-
gungen von Lebensraumen mit eingeschrankter oder geringer Bedeutung werden als nicht
erheblich eingestuft und im Folgenden nicht aufgefiihrt.

Fur die Beurteilung der Wirkungen auf die Habitatfunktionen sind Verluste von Lebens-
raumfunktionen durch eine direkte Flacheninanspruchnahme sowie durch betriebsbedingte
Storwirkungen relevant.

3.2.2.1 Fledermause

Als Ergebnis der Vorpriufung der Betroffenheit wird festgestellt, dass mit Ausnahme der
Breitfligelfledermaus fur alle im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Fledermausarten
eine vorhabenbezogene artenschutzrechtliche Relevanz grundsatzlich nicht ausgeschlos-
sen werden kann. Eine vertiefende Prufung ist daher fur folgende Arten erforderlich:

¢ Kleiner Abendsegler

e GroRRer Abendsegler

e Zwergfledermaus

e Mickenfledermaus

e Arten der Gattungen Myotis und Plecotus

Fir die Arten der Gattungen Myotis und Plecotus, die im Zuge der Kartierungen nur verein-
zelt sicher bestimmt werden konnten und flr die aufgrund der tGberwiegend waldgebunde-
nen Lebensweise von gleichartigen (potenziellen) Betroffenheiten auszugehen ist, erfolgt
die vertiefende artenschutzrechtliche Prufung im Artenschutzbeitrag zusammengefasst.
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3.2.2.2 Vogel

Die Vogelarten, die aufgrund ihres strengen Schutzstatus und ihrer Gefahrdung als arten-
schutzrechtlich relevant einzustufen sind, sind die Arten Kiebitz, Mausebussard und
Feldlerche.

Um festzustellen, ob der 2010 kartierte Brutplatz des Mausebussardes flr das aktuelle Vor-
haben von Relevanz ist, wurde am 17.01.2018 eine Horstkontrolle in dem betroffenen
Waldstiick durchgefiihrt. Diese kam zu dem Ergebnis, dass sich weder an dem ehemals
festgestellten Standort noch im direkt angrenzenden Waldstlick ein Horst befindet. Eine
Betroffenheit des Mausebussards kann deshalb auf Ebene der Vorprifung ausgeschlossen
werden.

Die Arten Kiebitz und Feldlerche halten als Bewohner der offenen Feldflur naturgemar Ab-
stande zu stérungsreichen Raumen und vertikalen Strukturen zum Schutz vor Pradatoren.
Da die beiden Bodenbruter den Brutplatz auf Acker- oder Grinlandflachen jedes Jahr neu
erstellen, besteht die Mdglichkeit in die dstlichen Bereiche des Untersuchungsgebietes
auszuweichen, die sich zur Anlage von Brutplétzen eignen.

Wegen der wahrscheinlichen Einhaltung von Absténden zur vorhandenen Kreisstral3e und
der Meidung der Arten von vertikalen Strukturen wie Gebauden und geschlossenen Gehol-
zen wird bei Kiebitz und Feldlerche eine Betroffenheit ausgeschlossen.

Die Ermittlung der Betroffenheit der ungeféhrdeten, nicht streng geschiitzten Vogelarten er-
folgt anhand der in Kapitel 2.3 beschriebenen Gruppierung nach Gilden, die sich aus den
Habitatkomplexen nach (THEUNERT 2010) ableiten lassen. Eine Betroffenheit der an Ge-
bauden gebundenen Vogelarten und der Vogelarten der Gewasser und Ufer kann ausge-
schlossen werden, da die im Umfeld vorhandenen Gebaude und Gewasser die als Lebens-
raum dienen kdnnen vom Vorhaben nicht betroffen sind. Eine vertiefende Untersuchung ist
daher nur fir die Arten und Gilden:

¢ Vogelarten der Walder und Gehdlze und
¢ Vogelarten der offenen und halboffenen Feldflur

erforderlich, da diese das geplante Baufeld potenziell besiedeln kénnen.

Im Rahmen der vertiefenden Priifung werden mégliche Betroffenheiten der Arten analysiert
und unter Bertlicksichtigung potenzieller VermeidungsmalRnahmen oder vorgezogener Aus-
gleichsmalRnahmen die tatséchliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Verbotstatbe-
stande ermittelt (siehe Prifprotokolle in Anlage 2, Artenschutzbeitrag).

Als Ergebnis der vertiefenden Priifung wurde festgestellt, dass planungsbedingte Beein-
trachtigungen der betroffenen Arten durch geeignete MalRnahmen soweit verringert werden
kénnen, dass die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG
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nicht erfiillt werden. Eine Auflistung und Beschreibung der Malinahmen ist dem Arten-
schutzbeitrag zu entnehmen.

3.2.2.3 Amphibien

Als Ergebnis der Vorprifung der Betroffenheit wird festgestellt, dass eine vorhabenbezo-
gene artenschutzrechtliche Relevanz fiir den im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen
Kammmolch ausgeschlossen werden kann, da im Rahmen der Kartierung nachgewiesen
wurde, dass sich Habitate und Wanderrouten fast ausschlie3lich westlich des Power We-
ges befinden. Da bei der Kartierung kein Nachweis der potenziell vorkommenden Kreuz-
krote erbracht werden konnte, und die Habitateignung wegen bestehender Vorbelastungen
durch die Kreisstral3e stark eingeschrankt ist, wird eine artenschutzrechtliche Betroffenheit
dieser Art ausgeschlossen.

3.224 Reptilien

Da keine Hinweise auf besonders geschiitzte Reptilienarten erbracht werden konnten, wird
eine artenschutzrechtliche Betroffenheit ausgeschlossen.

3.2.25 Fische

Da keine Hinweise auf besonders geschutzte Fischarten erbracht werden konnten, wird
eine artenschutzrechtliche Betroffenheit ausgeschlossen.

3.2.2.6 Insekten

Die Messtischblattabfrage hat ergeben, dass ein Vorkommen des Nachtkerzenschwarmers
potenziell mdglich ist. Da durch die Kartierung keine Hinweise auf ein Vorkommen arten-
schutzrechtlich relevanter Insektenarten vorliegen, wird eine artenschutzrechtliche Betrof-
fenheit jedoch ausgeschlossen.

3.2.2.7 Schnecken

Da bei der Kartierung keine Hinweise auf ein Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter
Schnecken erbracht werden konnten (hier: Zierliche Tellerschnecke), wird eine arten-
schutzrechtliche Betroffenheit dieser Artengruppe ausgeschlossen.

3.2.3 Boden

Gemal Eingriffsbilanzierung (Kapitel 5) kommt es auf einer Flache von 6.575 m2 zu einer
dauerhaften Versiegelung durch den asphaltierten Radweg. Auf einer weiteren Flache von
19.200 m2 werden zukinftig Biotopstrukturen, wie Graben, Banketten und Saumstreifen
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angelegt, bei denen die Bodenfunktionen erhalten bleiben. Es kann jedoch zu einer Veréan-
derung der obersten Bodenschichten kommen.

Im Bereich des Baufeldes werden die Bodenfunktionen nach Abschluss der Bauarbeiten
wieder hergestellt, so dass dort nicht von erheblichen, nachhaltigen Beeintrachtigungen
ausgegangen wird.

Im Zuge der BaumaRnahmen kommt es zur Uberplanung von Flachen, die gemaR der

BK 50 als Suchraume fir schutzwiirdige Béden ausgewiesen sind. Nach Angaben der ,Ar-
beitshilfe zur Anwendung der Eingriffsregelung bei Bodenabbauvorhaben* (MU & LfO,
2003) ist die erhebliche Beeintrachtigung von Béden besonderer Bedeutung im Verhaltnis
1:1 auszugleichen. Da der Schichtaufbau des bestehenden Power Weges in seinem Rand-
bereich bei der Herstellung von Bankette und StralR3enseitengrében bereits erheblich veran-
dert wurde, wird im Folgenden davon ausgegangen, dass unberthrte Bodenstrukturen auf
einer Breite von 5 m erheblich verdndert werden.

Bei einem Verlust von Plaggenesch Boden und Bdden mit hoher Bodenfruchtbarkeit auf ei-
ner Strecke von 1.117 m sind Bdden in einem Umfang von 5.585 m? auszugleichen. Nach
Angaben der 0. g. Arbeitshilfe kann dies z. B. durch MalRnahmen, wie Sukzession, Exten-
sivnutzung oder Anlage von Dauervegetation zur Abflussverringerung auf bisher intensiv
genutzten Bbden erfolgen.

3.2.4 Wasser

Im Bestand stellt sich derzeit ein Grol3teil des tUberplanten Bereiches als Stral3enseitengra-
ben heraus. Dieser weist in Bereichen der offenen Landschaft ein regelmafiges Trapezpro-
fil auf und wird in regelmaRigen Abstanden gerdumt bzw. geméht. In Waldbereichen sind
die Grabenstrukturen im Bereich der Boschungen wegen ausbleibender PflegemalRnahmen
zum Teil mit Gehoélzen bewachsen. Oft liegen hier nur noch flache Mulden vor, die nicht re-
gelméaRig Wasser fuihren. Im Rahmen der Baumalnahme wird der Graben in gleicher
Weise in 6stliche Richtung verschoben (K2.1). Der 6kologische Zustand des zukinftigen
Stral3enseitengrabens wird sich nach kurzer Zeit wieder einstellen (1-2 Vegetationsperio-
den). Auf einer Strecke von ca. 180 m wird ein Teilstlick des Entwéasserungsgrabens we-
gen einer fehlenden Flachenverfiigbarkeit verrohrt (K2.2). Die Lebensraumfunktionen fiir
Flora und Fauna gehen in diesen Bereichen vollstandig verloren.

Baubedingt kbnnen Schadstoffeintrage durch Baumaschinen und Baustoffe in die Gewas-
ser und das Grundwasser gelangen. Durch die Festsetzung von Vermeidungsmafnahmen
werden moégliche Beeintrachtigungen im Vorfeld ausgeschlossen (vgl. Kapitel 6 — Mal3-
nahme S2 und S3).

In Bezug auf das Grundwasser ist anlagebedingt von keinen weiteren negativen Auswir-
kungen durch Schadstoffeintrage auszugehen. Da sich die Versiegelungen linear Gber eine
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grol3e Strecke verteilen, ist auch von keinen erheblichen negativen Auswirkungen bei der
Neubildung von Grundwasser auszugehen.

Eine erhebliche Verschlechterung des 6kologischen Zustandes der FlieRgewéasser und des
Grundwassers ist bei Einhaltung geplanter MaBhahmen insgesamt nicht zu erwarten.

3.25 Klima und Luft

Konflikte kobnnten bei Bauvorhaben generell auftreten durch grof3flachigen Flachen- und
Funktionsverlust in klimatisch wirksamen Bereichen, durch wesentliche Eingriffe in Wald-
strukturen oder Zerschneidungen von Frischluftleitbahnen z. B. durch Dammbauwerke. Ein
Konfliktpotenzial besteht fiir den geplanten Radweg diesbeziiglich nicht.

Mit dem Verlust von Stral3enbegleitgriin sind teilweise Beeintrachtigungen lokalklimatischer
Funktionen (Schutzfunktionen) verbunden, die jedoch bereits nach dem Regelfall innerhalb
der Beeintrachtigungen der Lebensraumfunktionen beriicksichtigt und bilanziert werden.

3.3 Landschaftsbild

Aufgrund der Vorbelastungen, welche die K 342 bereits verursacht, sind durch den Neubau
des Radweges keine grundsétzlich neuen Auswirkungen oder Landschaftsverdnderungen
Zu verzeichnen.

Beeintrachtigungen des Landschaftshildes beschranken sich im Wesentlichen auf den teil-
weisen Verlust des vorhandenen Stral3enbegleitgriins westlich des Power Weges.
Dadurch, dass neben den Geholzeingriffen grol3ere Gehdlzbestande bestehen bleiben,
werden die Eingriffe nur im Nahbereich wahrnehmbar sein. Eine Fernwirkung ist auch des-
halb nicht zu erwarten, da sich der Baukorper nicht Gber die Gelandeoberflache erhebt.

Zusammenfassend lasst sich beim Landschaftsbild kein Konflikt benennen.

4 Ergebnisse des Artenschutzbeitrages

Im Rahmen des Artenschutzbeitrages (ASB) (KORTEMEIER BROKMANN
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN 2017) werden die potenziellen Auswirkungen des geplanten
Radwegs auf moglicherweise im Gebiet vorkommende besonders geschiitzte Arten aufge-
fuhrt.

Tab. 20 Potenzielle Wirkfaktoren des Planvorhabens fur planungsrelevante Arten
Vorhabenbestandteil Wirkfaktor Auswirkung
baubedingt
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Vorhabenbestandteil Wirkfaktor Auswirkung
Baustelleneinrichtungen temporére Flachenbeanspru- | Biotopverlust / -degeneration
chung
Schall- und Schadstoffemissionen | Verlarmung Biotopverlust / -degeneration

Staubentwicklung, Abgase

Gefahr der Versickerung von | Beeintrachtigungen von Lebens-
Betriebsstoffen raumen

Beunruhigung

Veranderung der Standorteigen-
schaften

anlagebedingt

Neuversiegelung durch Radweg Versiegelung bzw. Uberbau- | Biotopverlust / -degeneration

ung Zerschneidung von Lebensrau-
Gehdlzverlust (Baumverlust) | men

potenzieller Lebensraumverlust

betriebsbedingt

Fahrverkehr (Kraftfahrzeuge) nicht relevant nicht relevant
Verkehr (Radweg) erhdhte Stérintensitéat auf Beeintrachtigungen von Lebens-
Wiesenvogel rdumen

Beunruhigung

Fir die in Tab. 20 aufgefihrten Arten wurde im Rahmen des ASB (KORTEMEIER BROKMANN
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN 2017) eine Art-fiir-Art-Betrachtung zur Uberpriifung der Erfiillung
von Verbotstatbestanden durchgefihrt.

Fur die Artengruppe der Vogel und Fledermause wurden hierbei artenschutzrechtlich rele-
vante Tierarten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen. Fur alle weiteren Artengruppen
kann eine artenschutzrechtliche Relevanz in Bezug auf eine potenzielle Betroffenheit durch
vorhabenbedingte Wirkfaktoren bereits auf Ebene der Vorprifung ausgeschlossen werden.

Fledermause

Nachgewiesene Quartiere sind durch die geplante Ausbaumafinahme nicht betroffen.
Durch gezielte Vermeidungsmaf3nahmen wie die auf Flederm&use abgestimmte Bauzeiten-
regelung und das Uberpriifen potenzieller Quartierstrukturen auf Fledermausbesatz wird
vermieden, dass Tiere wahrend der Bauphase verletzt oder getdtet werden. Unter Bertick-
sichtigung der im ASB genannten MaBnahmen kann eine Erhéhung des Totungsrisikos ge-
maf § 44 Abs. 1 Nr. 1 ausgeschlossen werden.

Baubedingte Storeffekte (Licht- und LArmemissionen, Erschitterungen) beschranken sich
auf den vorbelasteten Nahbereich der vorhandenen KreisstraRe und sind zudem zeitlich
begrenzt. Im Zuge des Ausbaus ergeben sich keine neuartigen betriebsbedingten Storef-
fekte. Vor diesem Hintergrund kénnen populationsrelevante Stérungen gem. § 44 Abs. 1
Nr. 2 BNatSchG ausgeschlossen werden.

@z_a KORTEMEIER BROKMANN
~ LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



Landkreis Osnabriick

Radwegeneubau an der K 342 ,,Power Weg*, zwischen der K 316 und der L 87

— 1. Bauabschnitt

Unterlage 19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan 1. Deckblattfassung - 49 -

Anhand der im Untersuchungsgebiet festgestellten Quatrtiersituation sowie der Habitataus-
stattung des weiteren Umfeldes ist fir die Arten Kleiner Abendsegler, Grol3er Abendsegler,
Zwergfledermaus, Mickenfledermaus und die Arten der Gattungen Myotis und Plecotus ist
davon auszugehen, dass die 6kologische Funktion der im Baufeld vorhandenen potenziel-
len Fortpflanzungs- und Ruhestétten im rAumlichen Zusammenhang erhalten bleibt, sodass
der Verbotstatbestand gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG nicht erfuillt wird.

Vogel

Bezlglich der Artengruppe der Vogel konnte unter Einbezug der Ergebnisse der zwischen
2010 und 2015 durchgefiihrten Kartierungen eine magliche Betroffenheit von streng ge-
schuitzten Vogelarten ausgeschlossen werden.

Die Ubrigen potenziell betroffenen Arten sind allgemein weit verbreitet und in der struktur-
reichen Kulturlandschaft hdufig anzutreffen. Da sie hinsichtlich des Neststandortes auf
baum- und/oder strauchbetonte Gehdlzstrukturen angewiesen sind, ansonsten aber eine
Vielzahl von Lebensraumen in der freien Landschaft und oftmals auch im Siedlungsbereich
besiedeln, sind sie der Gilde der Vogelarten der Wélder und Gehdlze zugeordnet.

Obwohl der Trassennahbereich aufgrund der bestehenden Vorbelastung eine reduzierte
Eignung als Vogellebensraum aufweist, kann nicht vollstandig ausgeschlossen werden,
dass das geplante Baufeld von Vogelarten der Walder und Gehdlze besiedelt wird.

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit wird aber durch Vermeidungsmafinahmen wie

z. B. die Bauzeitenregelung vermieden. Da die 6kologische Funktion der betroffenen poten-
ziellen Fortpflanzungs- und Ruhestéatten im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt,
sind vorgezogene AusgleichsmalRnahmen nicht erforderlich. Der Verbotstatbestand Nr. 3
nach § 44 Abs. 1 BNatSchG wird nicht erfullt. Erhebliche Stérungen sind ebenfalls nicht zu
erwarten.

Ergebnis des ASB

Als Ergebnis des Artenschutzbeitrags wird festgestellt, dass planungsbedingte Beeintrach-
tigungen der betroffenen Arten durch geeignete Maflnahmen soweit verringert werden kon-
nen, dass die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht
erfillt werden.

5 Eingriffsregelung und Kompensationsermittiung

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanz erfolgt auf der methodischen Grundlage des Osnabri-
cker Kompensationsmodell (LANDKREIS OSNABRUCK 2016). Dieses soll einen einheitlichen
und nachvollziehbaren Bewertungsmalfistab fiir die Eingriffsermittlung und die Berechnung
des Kompensationsumfanges bieten. In der folgenden Tabelle werden die betroffen Bio-
toptypen flachenmafig aufgelistet und einer Wertstufe zugeordnet (Tab. 21).
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Auf Grundlage einer Anfrage vom 26.04.2018 beim Landkreis Osnabrtck und den Vor-
schriften des NWaldLG und der Ausfiihrungsbestimmungen zum NWaldLG ergibt sich in
Bezug auf die Eingriffe in Waldflachen folgender Sachverhalt (LANDKREIS OSNABRUCK
2018):

Nach § 2 Abs. 4 Nr. 1 NWaldLG gehéren Waldwege zum Wald. Dabei gehéren nur Wege,
die nicht aufgrund stralRengesetzlicher Regelung fiir den 6ffentlichen Verkehr bestimmt
sind, zur freien Landschaft. Danach ergibt sich im Umkehrschluss, dass Wege, die fiir den
offentlichen Verkehr bestimmt sind (wie auch Radwege) eben nicht zur freien Landschaft
gehoren.

Nach den Ausfuihrungsbestimmungen zum NWaldLG — Niedersachsen — vom 05.11.2016
ergibt sich, dass die Regelungen zur Waldumwandlung nach § 8 NWaldLG nicht auf den
Bau von Radwegen im Wald angewendet werden, wenn der Weg auf einer Breite von bis
zu 2,50 m an vorhandenen StralRen (i. d. R. bis zu 10 m vom befestigten Fahrbahnrand)
angelegt wird. Da dieser Sachverhalt vorliegt, findet die Kompensation nicht im Rahmen ei-
nes Waldumwandlungsantrages gemalf 8 8 NWaldLG statt, sondern im Rahmen der Ein-
griffsbilanzierung nach dem Osnabricker Kompensationsmodell.

Tab. 21 Eingriffsumfang Biotoptypen durch Uberplanung

Biotoptyp FlachengroRe (m?) | Wertfaktor | Eingriffsflachenwert
(im GIS ermittelt) (WE, gerundet)

Sandacker (AS) 4.143 1,0 4.143
Nahrstoffreicher Graben (FGR) 1.290 1,2 1.548
Intensivgrinland trockener Standorte 1,7
(GIT) 1.084 1.301
Strauch-Baumhecke (HFM) 191 1,8 344
Sonstiger Standortgerechter Gehdlz- 1,8
bestand (HPS) 322 580
StralBe (OVS) 476 0,0 0
Weg (OVW) 130 0,0 0
Hausgarten (PH) 203 1,0 203
Halbruderale Gras- und Staudenflur 1,4
mittlerer Standorte (UHM) 3.379 4731
Waldlichtungsflur (UW) 4130 2630 2,2 2-486 5786
Waldrand (WRM) 310 2,4 744
Laubwald-Jungbestand (WJL) 190 2,4 456
Mesophiler Buchenwald 2,8
(WMB) 7.500 21.000
Bodensaurer Eichenmischwald 2,8
(WQB) 1.600 4.480
Fichtenforst (WZF) 4861 2.861 1,6 ++18 4.578
Kiefernforst (WZK) 312,0 1,6 499
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Summe Flache Gesamt 49.093 50.393

Innerhalb des Planungsgebietes ergibt sich ein Bestandswert von 49.093Werteheiten.
50.393 Werteinheiten

Der Radweg und angrenzende Strukturen wie Graben, Banketten, eine gehdlzfreie Kraut-
flur und Gehélzentfernungen in Waldbereichen werden auf einer Flache von insgesamt
26.621 mz erstellt. Der Radweg und die angrenzenden Strukturen werden gemaf der Be-
schreibungen nach Kapitel 2, Kapitel 3.2.1 und Kapitel 6 ausgefiihrt. Hiernach ergeben sich
gemal Tab. 22 folgende Biotopwerte nhach Umsetzung des Bauvorhabens:

Tab. 22 Biotopwert nach Eingriff

Biotoptyp FlachengrofRRe (m?) | Wertfak- Eingriffsflachenwert
(im GIS ermittelt) tor (WE, gerundet)

Nahrstoffreicher Graben (FGR) 9906 1,2 1.188
Extensivrasen Einsaat (GRE) 10.649,0 1,4 14.909
StraBe (OVS) 6.538,0 0,0 0
Halbruderale Gras- und Staudenflur, ar- 2.325:6 2,0 4.650
tenreich mit autochtonem Saatgut
(UHM)
Strukturreicher Waldrand (WRM) 6.119 2,4 14.686
Summe Eingriffe 26.621 35.433

Nach Fertigstellung des Radweges ergibt sich auf der Gberplanten Flache ein Biotopwert
von 35.433 Werteinheiten (Tab. 22). Stellt man dies dem Ausgangszustand mit 49-093
Werteinheiten 50.393 Werteinheiten (Tab. 21) gegenlber, entsteht durch die Planung ein
Wertverlust von 13-659-Werteinheiten 14.960 Werteinheiten nach dem Osnabrucker
Kompensationsmodell. Hierbei ist zu beachten, dass bei der Ermittlung des Biotopwerts
nach dem Eingriff bereits die GestaltungsmaRnahmen G1 (Krautsaum — UHM, 2.325 m?)
und G2 (Waldrand — WRM 6.119 m?) in den obenstehenden Berechnungen berticksichtigt
wurden. Diese werden daher nicht in die Ermittlung der Kompensationswerte (vgl. Kap.
6.4.3) einbezogen.

6 Mallnahmen des Naturschutzes und der Landespflege

Ziel der Malinahmenplanung ist, unvermeidbare Eingriffe im rdumlich-funktionalen Zusam-
menhang auszugleichen. Erst wenn ein Ausgleich nicht mdglich ist, sollen Ersatzmal3nah-
men zum Tragen kommen. Ausgeglichen ist eine Beeintrachtigung, wenn und sobald die
beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt
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sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist.
Ersetzt ist eine Beeintrachtigung, wenn und sobald die beeintréchtigten Funktionen des Na-
turhaushalts in dem betroffenen Naturraum in gleichwertiger Weise hergestellt und das
Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestaltet ist (§ 15 Abs. 2 Satz 2 und 3 BNatSchG).
Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen durch
Mafnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichs-
mafnahmen) oder zu ersetzen (ErsatzmafRnahmen).

Die einzelnen MalRnahmen haben eine Kurzbezeichnung, die sich entsprechend ihrer kom-
pensatorischen Wirkung aus einer Zahl und einem Buchstaben zusammensetzt. Die Buch-
staben haben folgende Bedeutung:

S =  Schutzmaflinahme

Vart =  Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafinahme
G =  Gestaltungsmalnahme

E =  ErsatzmafRnahme

Folgende Tabelle gibt eine Ubersicht tiber die vorgesehenen MaRnahmen. Die Verortung
der genannten MaRRnahmen ist dem Maflinahmenplan (Anlage 2) zu entnehmen.
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Tab. 23 Malinahmenubersicht
Kurzel Bezeichnung Menge
Schutzmafnahmen
S1 Einzelbaumschutz nach RAS-LP 4 3 Einzelbdume
S2 MalRnahmenkomplex Wasser n. g.
S3 MalRnahmenkomplex Boden n. g.

Vermeidungsmalnahmen

VarTl Erhalt von potenziellen Quartierbdumen 3 Einzelbdume
VART2 Besatzkontrolle vor der Baufeldraumung n. q
VarT3 Bauzeitenregelung n. q.

Gestaltungsmalinahme

G1 Anlage eines Krautsaumes an Waldrandern 2.325 mz

G2 Aufwertung von bestehenden Waldréndern 6.119 m2
Ersatzmafnahme

E1l Anlage-einerStredobstwiese Sukzession zu Wald mit Prozess- B
schutz(Kompensationspool Haus Brinke) 1.251 m2

E2 Wald mit Prozessschutz und Nullnutzung (Kompensationspool L0402
Haus Brinke) 15.574 m?

6.1 Maflnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Eingriffen

S1: Einzelbaumschutz nach RAS-LP 4

Umfang der MalRnahme: 3 Einzelbdume

Die als besonders erhaltenswert ausgewiesenen Baume missen einzeln vor Beschadigun-
gen durch das Bauvorhaben gemafl RAS-LP 4 und DIN 18920 geschiitzt werden. Hierbei
handelt es sich um drei Eichen, die siidlich und nérdlich der Einfahrt zur Johannisstr. ste-
hen und jeweils einen Durchmesser von ca. 100 cm haben.

Die Baume werden mittels eines Stammschutzes (H6he 1,80 m) abgesichert. Ist das Be-
fahren im Wurzelbereich erforderlich, wird dieser gegen Bodenverdichtung geschiitzt. Auch
bei Abgrabungen im Wurzelbereich sind Schutzmaflinahmen, wie ein Wurzelvorhang einzu-
planen (BMVBW 1999). Schaden werden zu Lasten des Verursachers sofort baumpflege-
risch behandelt.

Wenn der Wurzelbereich eines Baumes dauerhaft im Bereich eines Gehwegs liegt, sind
Wurzelbriicken oder Bordsteinbriicken zu verbauen.

Nach der Beendigung der StraRenbauarbeiten sind die temporaren Schutzeinrichtungen
ordnungsgemalf zu entfernen.
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S2 MaBBnahmenkomplex Naturgut Wasser

Um Auswirkungen auf das Naturgut Wasser zu verringern, werden folgende MalRhahmen
durchgefihrt.

Betrieb der Baustelle

¢ Die am Bau Beteiligten missen vom Vorhabentrager dahingehend unterwiesen werden,
dass sich das Vorhaben im direkten Einzugsgebiet einer Trinkwassergewinnungsanlage
befindet und daher besondere Malinahmen zur Minimierung des Risikos einer Gewas-
serverunreinigung vorzusehen und Auflagen einzuhalten sind.

e Betankungsvorgéange der Baufahrzeuge und -maschinen durch mobile Anlagen sind nur
zulassig unter Verwendung von Auffangvorrichtungen und tropfsicheren Umftilleinrichtun-
gen.

¢ In den Baumaschinen sind grundsétzlich biologisch abbaubare Betriebsstoffe zu verwen-
den.

¢ Im Falle von Unfallen mit wassergefahrdenden Stoffen benétigtes Material, zum Beispiel
Olbindemittel etc., ist in ausreichender Menge vorratig zu halten. Das Personal ist tiber
den Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen sowie die erforderlichen MalZnahmen beim
Freisetzen solcher Stoffe regelmafig zu unterweisen. Fir Unfélle mit wassergeféahrden-
den Stoffen ist ein Notfallplan aufzustellen und dem Personal durch Unterweisung zur
Kenntnis zu geben. Die Unterweisungen sind zu dokumentieren und die Dokumentation
ist auf der Baustelle vorzuhalten.

Bauablauf

e Es st sicherzustellen, dass es infolge der Bautatigkeit nicht zu Boden- und Grundwasser-
verunreinigungen kommt.

o Materiallager im Wasserschutzgebiet mit der Schutzzone Il sind nur zulassig, insoweit da-
von und von den gelagerten Materialien keine Gefahrdung von Boden und Gewassern,
insbesondere des Grundwassers, ausgehen kénnen.

e Zur Vermeidung von Nahrstoffauswaschungen ist eine Lagerung von Oberboden im Be-
reich der Schutzzone Il nicht zul&ssig.

e Es durfen nur unbelastete, nicht auswaschbare oder auslaugbare Stoffe und Baumateri-
alien verwendet werden.

¢ Bei einem voribergehenden Bodenabtrag ist der Arbeitsraum zur Wiederherstellung ei-
ner schitzenden Grundwasserdeckschicht zligig mit bindigem und unbelastetem Bo-
denmaterial zu verfillen. Bei der Wiederherstellung der durchwurzelbaren Bodenschicht
sind die Vorsorgewerte des Anhanges 2 Nr. 4 BBodSchV einzuhalten. Das Verfilimate-
rial unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht muss die Anforderungen der Einbau-
klasse 0 der technischen Regeln Boden (Stand:05.11.2004) der LAGA-Mitteilung 20 ein-
halten. Alternativ kdnnen fiir Wegebefestigung und Wegeausbauzwecke natirliche Ma-
terialen verwendet werden.

e Bauabfélle dirfen nicht im WSG verbleiben. Eine etwaige Zwischenlagerung von Bau-
abfallen hat so zu erfolgen, dass eine Boden- und Grundwasserverunreinigung ausge-
schlossen ist.

e Es ist mit SchutzmaflRnahmen u. a. mit werkvertraglichen Kontrollen sicherzustellen,
dass eine Boden - bzw. Grundwasserverunreinigung durch die in den Baumaschinen,
Geraten und Fahrzeugen vorhandenen wassergefahrdenden Stoffe wie Hydraulikdl,
Schmiermittel, Kuhlflissigkeit oder Kraftstoff nicht zu besorgen ist.
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¢ Die Bauarbeiten sind von einem Hydrogeologen und einem bodenkundlich Fachkundi-
gen (gutachterlich) zu begleiteten. Diese sind vor Baubeginn der Wasserbehorde zu
nennen.

S3 MalBnahmenkomplex Naturgut Boden

Folgende Vermeidungs- und Minimierungsmalnahmen sind durchzufthren, um Auswirkun-
gen auf das Naturgut Boden zu verringern bzw. zu vermeiden:

e Baufeldabsteckung vor Beginn der Bauarbeiten.

¢ Schadliche Bodenveranderungen mit Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen sind gene-
rell zu vermeiden.

¢ Arbeitsstreifen und Baufelder sind auf das unbedingt erforderliche Maf3 zu begrenzen. Als
Lagerflachen sind bevorzugt die Ackerflachen im Umfeld der MalRnahme zu nutzen.

e Bei sdmtlichen Bodenarbeiten sind die DIN 18300 (Erdarbeiten) und DIN 18915 (Vegetati-
onstechnik im Landschaftsbau: Bodenarbeiten) zu berlcksichtigen. Demnach werden Ab-
trag und Auftrag von Oberboden gesondert von allen anderen Bodenarbeiten durchge-
fuhrt. Oberboden ist, sofern er nicht direkt wieder verwendet wird, in Mieten fachgerecht
zwischenzulagern.

¢ Um eine standortgerechte Wiederbegriinung zu ermdglichen, ist der anfallende Oberbo-
den nach Abschluss der Rohbodenarbeiten vor Ort wieder einzubauen.

¢ Aufgrund der sensiblen Grundwassergegebenheiten im Plangebiet dirfen fir die Wege-
befestigung und den Wegeausbau ausschlief3lich natlirliche Materialien zur Verwendung
kommen.

6.2 Maflinahmen zur Vermeidung und Minimierung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbesténde

Vartl: Erhalt von potenziellen Quartierbdumen

Zwei Eichen mit einem Stammdurchmesser von 100 cm stdlich der Zufahrt zur Johannes-
stral3e und eine vergleichbare Eiche nordlich der Zufahrt werden durch eine Verlegung des
Radweges geschont. Hierdurch bleiben Baume erhalten, die fir die Artengruppe der Fle-
dermause und Vdgel als Fortpflanzungs- und Ruhestatte dienen kénnen.

Vart2: Besatzkontrolle vor der BaufeldrAumung

Im geplanten Baufeld befinden sich mehrere Baume, die fiir Flederméause als Quartier-
baume geeignet sind. Eine Nutzung zum Zeitpunkt der Baufeldraumung durch geschiitzte
Fledermaus- oder Vogelarten ist nicht auszuschlieRen. Durch die Fallung von Héhlenbau-
men wirden daher ggf. Fortpflanzungs- und Ruhestétten zerstort bzw. Individuen kénnen
im Zuge der Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten verletzt oder getotet werden.
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Im Zuge dieser MalRnahme werden die Hohlenbdume auf Fledermausbesatz kontrolliert.
Die Maflinahme wird nur durch bzw. in Begleitung art- und sachkundiger Fachleute durch-
geflhrt.

Weiterhin sind die folgenden Festsetzungen des ASBs zu beachten:

,Eine direkte Gefahrdung von Baumhdhlen bewohnenden Fledermdusen kann durch die
Wabhl eines gunstigen Zeitraumes fir die Baufeldrdumung minimiert bzw. der Eintritt arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestande verhindert werden. Nach Verlassen der Sommerquar-
tiere und vor Bezug der Winter- und Wochenstubenquartiere, also von September bis No-
vember und Marz bis April — dann muss allerdings bereits mit Brutgeschehen von Vdgeln
gerechnet werden — sind geeignete Zeiten.

Alle betroffenen Baumhohlen, die als Quartier in Frage kommen, sind durch eine sachkun-
dige Person auf Besatz durch Fledermause zu tberprifen (Spurensuche, Ausleuchten,
Ausspiegeln). Die Kontrolle ist, wenn mdglich, im Zeitraum von Oktober bis November
durchzufthren. Eine mogliche Beeintrachtigung von Flederméausen ist dann am geringsten,
da Balzquartiere in der Regel dann nicht mehr genutzt werden, die Tiere sich aber auch
noch nicht im Winterschlaf befinden und auf andere Quartiere in der Umgebung auswei-
chen kénnen.

Kann ein Besatz nach der Kontrolle sicher ausgeschlossen werden, ist der Hohlenbaum
unmittelbar im Anschluss an die Besatzkontrolle zu fallen. Alternativ kann die Baumhghle
verschlossen werden (beispielsweise mit einem Stuck Papier), so dass ein zwischenzeitli-
cher Bezug ausgeschlossen werden kann und die Fallung zu einem spateren Zeitpunkt
moglich ist.

Baume, deren Hohlen sich nicht hinreichend gut kontrollieren lassen, in denen ein Besatz
aber nicht zweifelsfrei ausgeschlossen werden kann, sind kontrolliert zu fallen. Die Baume
sind stickweise abzutragen, das Stamm- bzw. Aststiick mit Hohlen ist zu sichern und er-
schiitterungsfrei zur weiteren Uberpriifung zu sichern.

Die Mitarbeiter der mit den Arbeiten beauftragten Firmen sind auf die Problematik hinzu-
weisen und darauf einzuweisen, wie aufgefundene Flederméause zu sichern sind.

VarT3: Bauzeitenregelung

Umfang der Mal3nahme: Baufeldraumung nur von September bis Februar

Um die potenzielle Betroffenheit von Brutvdgeln und Fledermausen bei Gehdlzfallungen

auszuschlieBen, muss die Baufeldraumung im gesamten Baustellenbereich (einschliel3lich
Arbeits- und Montageflachen) au3erhalb der Kernbrutzeit bzw. Fortpflanzungszeit (1. Méarz
bis 30. September), also von Oktober bis Februar durchgefiihrt werden. Diese bauzeitliche
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Regelung beinhaltet auch die Entfernung des Waldes sowie die begleitenden Gehdlze und
StralRenbdume.

Durch den anschlieRenden Baubetrieb wird eine Ansiedlung von Brutvdgeln im Baustellen-
bereich verhindert. Dadurch kann eine baubedingte Totung von Individuen und eine Zersto-
rung von Brutstatten vermieden werden.

Ist eine Abraumung der Flache im Zeitraum der Bauzeitenbeschrankung erforderlich, kann
diese erfolgen, wenn zeitnah — max. 5 Tage vor der Baufeldraumung — durch einen
avifaunistischen Experten bzw. einen Fledermausexperten nachgewiesen wurde, dass
keine Vogel- oder Fledermausarten in ihren Fortpflanzungsaktivitaten gestort werden.

Die Malinahme ist friihzeitig in den Bauzeitenplan zu integrieren. Die 0Ortliche Kontrolle der
Flachen erfolgt durch fachlich geschulte Personen.

6.3 Vorgezogene MalRnahmen zum Ausgleich von beeintrachtigten Lebens-
raumen (CEF-MalBnahmen)

Vorgezogene Ausgleichsmalinahmen stellen artspezifische, bereits vor Beginn des geplan-
ten Vorhabens funktionsféahige Malinahmen dar, die negative Wirkungen von Eingriffen auf
der Seite der betroffenen (Teil-) Population durch GegenmalRnahmen auffangen. Hat eine
Fortpflanzungs- oder Ruhestatte nach Durchfiihrung dieser MalRnahmen mindestens die
gleiche (oder eine grolRere) Ausdehnung und eine gleiche (oder bessere) Qualitat fur die zu
schitzende Art, so liegt keine Beeintrachtigung der Funktion, Qualitat oder Integritat der
betreffenden Stétte vor und das Vorhaben kann durchgefiihrt werden, ohne dass eine Aus-
nahme nach Art. 16 FFH-RL erforderlich ist.

Mcer 1: Aufhdngen von Fledermauskasten

Durch die Kartierungen wurden keine Fledermausquartiere im Bereich des Baufeldes nach-
gewiesen. Falls im Zusammenhang mit der Malinahme 1.3 Vart potenzielle Quartierbdume
gerodet werden missen, werden die Verluste potenzieller Quartiere in Abstimmung mit der
Unteren Naturschutzbehdrde durch die Anbringung von Fledermauskésten im Verhaltnis
1:1 ausgeglichen. Sie werden vor der Fallung der Baume in nahegelegenen stérungsfreien
Waldbereichen aufgehangt.

Fir die im Baufeld vorhandenen potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestétten ist davon
auszugehen, dass deren 6kologische Funktion im rAumlichen Zusammenhang erhalten
bleibt, da im Umfeld zahlreiche geeignete Wald- und Gehoélzstrukturen vorhanden sind.
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6.4 Kompensationsmaflnahmen
6.4.1 GestaltungsmalRnahmen

G 1 - Anlage eines Krautsaumes an Waldréandern

Als GestaltungsmalRnahme ist die Schaffung eines Krautsaums entlang des Grabens vom
Radweg geplant. Der Saum ist so bemessen, dass ein Pufferstreifen von 5 m zur Asphalt-
kante des Radweges von Geholzen freigehalten wird. Der Krautsaum reicht dabei zum Teil
in die Boschung des geplanten Grabens hinein. Hieraus ergibt sich ein Streifen von ca. 2 m
— 2,5 m Breite und einer Lange von ca.1.100 m der tber den gesamten Radweg im Bereich
der Walder auf einer Flache von 2.325 m2 verteilt ist. Der Krautsaum soll zukiinftig Teil ei-
nes gestuften artenreichen Waldrandes sein. Die Freihaltung von Gehoélzen in einem Ab-
stand von bis zu 5 m zum Radweg soll zudem mégliche Gefahren durch herabfallende Aste
bei extremen Wettersituationen auf den Verkehrsweg verringern. Durch die Nahe zum Gra-
ben besteht die Mdglichkeit, dass sich Samen in den Folgejahren ber den Wasserweg
ausbreiten und sich dadurch auch in weiteren Bereichen eine artenreiche Krautflora entwi-
ckeln kann.

Durch die Anlage des Krautsaums soll der Biotoptyp einer halbruderalen Gras- und Stau-
denflur mittlerer Standorte entstehen (UHM).

Tab. 24 MaRnahmenbeschreibung Anlage von Krautsaum
Auflage fiir... Beschreibung
Ansaat Die Ansaat muss mit autochthonem (regionalem) Saatgut mit einer Saatgutmischung

fur StrafRenbegleitgriin bzw. artenreiche Bdschungen erfolgen. Die Artenzusammen-
setzung muss schattenvertraglich sein. Dabei muss die Saatgutmischung einen Anteil
von mehr als 50 % Krautern beinhalten. Die Nutzung des Saatgutes muss durch
Kaufbelege nachgewiesen werden.

Pflanzenschutz: keine Anwendung von Pflanzenbehandlungs- oder schutzmitteln

Mahd: Mahd ein- bis zweimal pro Jahr wie folgt:

1. Der erste Schnitt nicht vor Mitte Juli eines jeden Jahres. Das Mahdgut muss
abgerdumt werden.

2. Die zweite Nutzung darf friihestens 8 Wochen nach der ersten Nutzung
durchgefihrt werden.

Eine detaillierte Ausarbeitung der Ausfiihrung erfolgt im Rahmen der Landschaftlichen Aus-
fuhrungsplanung (LAP).
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G 2 — Aufwertung von bestehenden Waldrandern

Auf einer Strecke von ca. 1.100 m fiihrt der Radweg entlang von Laub- und Nadel-
mischwaldern. Durch den Bau werden die jetzigen Randstrukturen des Waldes entnom-
men, wodurch fiir den verbleibenden Bestand ein erhdhtes Risiko fur Windwurf und Sché-
den durch Sonnenbrand entstehen kann. Die MaRnahme soll in Verbindung mit der Mal3-
nahme G1 mittelfristig dazu beitragen einen gestuften Waldrand zu schaffen, der diese Ri-
siken minimiert. Die MaRnahme wird in allen Waldbereichen in einem Abstand von 5 m —
10 m zur Asphaltkante des Radweges durchgefiihrt. Die MalRnahme erfolgt auf einer Fla-
che von 6.119 m2. Da nur ausgewahlte Baume entnommen werden und eine gezielte
Nachpflanzung durchgefihrt wird, bleiben die Flachen als Waldflache im Sinne des nieder-
sachsischen Waldgesetzes bestehen. Zwischen Bau-km 1+750 und 2+400 erfolgt keine
Anpflanzung mit Ricksicht auf die Planungen der Querung mit der A33. (siehe Unterlage
9.5 Malinahmenblatter). Die MaRnahme erfolgt in Absprache mit der Naturschutzbehorde,
den Flacheneigentiimern und dem zustandigen Bezirksforster.

Folgende Punkte sollen im Zuge der Baufeldfreimachung umgesetzt werden:

1) Entnahme aller Fichten im Bereich der MalRnahmenflache wegen verringerter Standfes-
tigkeit und geringer 6kologischer Wertigkeit.

2) Entnahme aller weiteren Laub- und Nadelbdume deren Standfestigkeit nach dem Bau
des Radweges voraussichtlich durch Beeintrachtigung des Wurzelraumes geféhrdet ist.

3) Entnahme aller Baume, die ihre Hiebreife (Zielstarke) erreicht haben.

4) Entnahme aller aufkommenden nicht autochthonen Baum- und Straucharten zur

Forderung des Aufbaus eines stabilen Waldrands im Sinne der nattrlichen Sukzession.

Nach der Durchfiihrung liegt ein stark aufgelichteter Waldrand vor, in denen vereinzelte

niedrigwiichsige Straucher und Waldbaumarten mit einem geringen Durchmesser verblie-
ben sind. Durch die Auflichtung kénnen sich neu angepflanzte Baumarten besser etablie-
ren. In einem weiteren Schritt erfolgt die Aufforstung mit schattenvertraglichen Strauch—
und Baumarten, die eine Wuchshdhe von maximal 15m erreichen und damit zum Aufbau
eines gestuften Waldrandes beitragen. Die Anpflanzungen miissen mit einem Verbiss-
schutz vor Wildschaden gesichert werden. Bei Ausfall von mehr als 25 % sind Pflanzen der
gleichen Art zu erganzen.

Im Bau-km 1+750 bis 2+400 ist der Bau der Verlangerung der A33 geplant als Verbin-
dungstrasse zur Al. Unter diesem Gesichtspunkt wurde in Abstimmung mit dem LK Osn-
abrick diese Gestaltungsmaflinahme (G2) angepasst, da Gehélzanpflanzungen in dem vor-
genannten Bereich nicht sinnvoll sind. Der betroffene Abschnitt wird voraussichtlich im
Querungsbereich mit der A33 im Einschnitt verlaufen. Weiterhin sind Béschungskanten ge-
plant (technische Planungsvorgaben).

Demzufolge ist der betroffene Abschnitt im Sinne der natirlichen Sukzession zu entwi-
ckeln. Autochthone Strauch- und Baumarten sollen geférdert und standortfremde aufkom-
mende Geholze wie z.B. Fichte und Douglasie sollen regelmaRig entfernt werden und die
Randbereiche auf Strauchhohe gehalten werden. Auf Geholzpflanzungen kann in diesem

% KORTEMEIER BROKMANN
~ LANDSCHAFTSARCHITEKTEN



Landkreis Osnabriick

Radwegeneubau an der K 342 ,,Power Weg*, zwischen der K 316 und der L 87

— 1. Bauabschnitt

Unterlage 19.1 Landschaftspflegerischer Begleitplan 1. Deckblattfassung - 60 -

Bereich verzichtet werden. Eine standortheimische Krautflur ist Bestandteil des zukinftigen
stabilen, gestuften Waldrands.

Tab. 25 Pflanzvorschlag fur Waldrandpflanzung
Artname Artname
botanische Bezeichnung | deutsche Bezeichnung
Corylus avellana Haselnuss
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball
Euonymus europaea Pfaffenhittchen
Crataegus monogyna Weil3dorn
Cornus mas Kornelkirsche
Corylus avellana Gew. Hasel

Eine detaillierte Ausarbeitung der einzelnen Planzungen erfolgt im Rahmen der Land-
schaftlichen Ausfihrungsplanung (LAP).

6.4.2 Ersatzmalnahmen

Ein Teil des Kompensationserfordernisses wird durch den Kauf von Wertpunkten aus dem
Kompensationspool ,Haus Brinke® in der Stadt Georgsmarienhutte, Ortsteil Droper abge-
leistet. Der Flachenpool hat eine Gesamtgréf3e von 33.915 m2 und entwickelt Ma3nhahmen
in einem Umfang von insgesamt 33.444 Werteinheiten. Die erforderlichen Werteinheiten
aus dem Eingriff durch den Radweg werden anteilig aus dem Pool geschopft. Sowohl die
MaRnahme EL1 als auch E2 liegen anteilig in Bereichen, die gemaf’ BK 50 wegen ihrer ho-
hen Bodenfruchtbarkeit und ihrer kulturgeschichtlichen Bedeutung als Suchraume fur
schutzwirdige Bdden eingestuft wurden. Das Erfordernis von 5.585 m2 zur Kompensation
von schutzwirdigen Béden wird demnach vollstandig ausgeglichen.

Es liegt ein Pflege- und Entwicklungskonzept vor, nach dem die MaRnahmen umgesetzt
werden sollen. Im Folgenden werden die zugeordneten Malinahmen benannt und be-
schrieben:

El --Anlage-einer-Stredobstwiese-Sukzession zu Wald mit Prozessschutz (Kompen-

sationspool ,Haus Brinke®)
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Im Bereich der bisher intensiv als Pferdeweide genutzten Teilflache des Flurstiicks 25/4 mit
einer GroRe von 1.251 m? wird Wald durch Sukzession entwickelt. Die Flache soll weiterhin
durch Prozessschutz eine natirliche Entwicklung durchlaufen. Einzelne Baume kénnen
nach Ricksprache mit der UNB des Landkreises Osnabriick entnommen werden, sofern
sie eine Gefahr darstellen. Die Flache wird zun&chst mit einem Verbissschutzzaun vor Wei-
degangern geschitzt. Die Gesamtflache der Flache aus dem Flachenpool der OLEG be-
tragt 2.089 m?2,

Tab. 26 Bewertung der MaBnahme E1 (OLEG 2017)
Ist-Zustand FlachengroRe Ziel- . Aufwertungs- .
(Biotoptyp) Ausgangswert (m?) Biotop Zielwert faktor Werteinheiten
Strevobstwiese
Intensivgrin- | ; o 1438 (HO) 25 15 1707
land (Pferde- |’ ' Sukzession zu ' ’ -
winterweide) | 14 1,251 wald mitPro- | 3% 2,0 2.501
zessschutz
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E2 - Wald mit Prozessschutz und Nullnutzung (Kompensationspool ,,Haus Brinke*)

Die bisher genutzten Waldflachen werden aus der Bewirtschaftung genommen. Das be-
deutet der Wald wird zu einer Sukzessionsflache mit Prozessschutz. Eine Nullnutzung ist
das Ziel. Entnahme von Holz ist grundsatzlich nur méglich, wenn eine Gefahrdung fiir die
umliegenden Flachen ausgeht und darf nur mit ausdrticklicher Zustimmung der Unteren
Naturschutzbehorde des Landkreises Osnabriick erfolgen. Die Flache der stillgelegten
Waldflache wird der Gemarkung Oesede mit dem Flurstiick 25/4 der Flur 13 zugeordnet.

D t-die ombpen on-nicht die a m ha von 4 m2 arforde h

Eingritt-eine Flachevon-14-940-m2 zugeerdnet—Fur die Kompensation wird die gesamte
Waldflache (Kompensationspool OLEG Nr. 2) aus dem Flachenpool mit einem Umfang von
15.574 m? bendtigt.

Tab. 27 Bewertung der MaBnahme ,,E2“ (OLEG 2017)
Ist_-Zustand Ausgangs- Fléchen- Zl_el- Zielwert Aufwertungs- Werteinheiten
(Biotoptyp) wert gréRe (m?) | Biotop faktor
Bodensaurer Bu- | 2,8 14.940 Bodensaurer Buchen- | 3,6 0,8 11952
chenwald des 15.574 wald des Berg- und Hi- 12.459
Berg- und Hugel- gellandes (WLB) mit
landes (WLB) Prozessschutz

6.4.3 Bestimmung der Zielbiotopwerte der Kompensationsmaflinahmen

In der folgenden Tabelle sind die geplanten Kompensationsmaflinahmen mit ihren Entwick-
lungszielen und Zielbiotopwerten aufgefihrt. Die Festlegung des Bestandswertes und des
Zielbiotopwertes orientiert sich an den Vorgaben des ,,Osnabriicker Kompensationsmodells
2016“ (LANDKREIS OSNABRUCK 2016), bzw. an den Zielwertfaktoren, die im Pflege- und Ent-
wicklungskonzept fur die MaRBnahmenflachen prognostiziert wurden.
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Tab. 28 Kompensationsprognose

MaRnah- Ist-Zustand Aus- Flachen- | Ziel- Ziel- Aufwer- Werteinhei-

mennr. (Biotoptyp) gangs- grole Biotop wert tungsfaktor | ten

wert (m2)

El Intensivgrin- | 46 R Stretobstwiese 25 L L
land (Pferde- | 1.4 1.251 HO) 34 |20 2.501
weide) Sukzession zu

Wald mit Prozess-
schutz

E2 Bodensaurer 2,8 14.940 Bodensaurer Bu- 3,6 0,8 11.952
Buchenwald 15.574 chenwald des 12.459
des Berg- Berg- und Hugel-
und Hugellan- landes (WLB) mit
des (WLB) Prozessschutz

Summe Flache 16078 Summe Werteinheiten 13659
16.825 14.960

Der Eingriff mit £3.659-Werteinheiten 14.960 Werteinheiten wird mit den geplanten Malf3-
nahmen aus dem Kompensationspool ,Haus Brinke“ vollstandig abgeleistet.

Zusammenfassend hat die ver&nderte Bestandssituation einen héheren Eingriffsflachen-
wert zur Folge und somit einen um 1.301 Werteinheiten héheren Wertverlust als 2019.
Ehemals wurden 13.659 Werteinheiten ermittelt und aufgrund des veranderten Bestands
sind nun insgesamt 14.960 Werteinheiten auszugleichen. In Tab. 28 wird dargestellt, dass
die ErsatzmalRnahme 2 nun auf entsprechend groR3erer Flache durchzufiihren ist.
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Vergleichende Gegenlberstellung

Konflikte (unvermeidbare erhebliche Beeintréachtigungen)

MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

Nr. | Bau- km Art der erhebli- Betroffene | Eingriffswert in WE MafRnahmen- Kompensati- Fazit

chen Beeintréch- | Flache in Beschreibung der MaRnahme flache in m? onswert
tigung der betrof- | m?2

fen Werte und

Funktionen

K1 | Gesamtes Neuversiegelung 6.538 GemaR Osnabri- E1 — Sukzession zu Wald mit Pro- 16.078 13.659 Es verbleiben

Baufeld cker Kompensati- zessschutz Anlage-einerStrewobst- | 16.825 14.960 keine Beeintréchti-
onsmodell enthalten | wiese{Kempensationspool;Haus gungen.
in Konflikt 3 Brinke")
E2 - Wald mit Prozessschutz und
Nullnutzung (Kompensationspool
,Haus Brinke")

K2 | 0+570.000 Eingriff in Gewéas- | 1.290 GemanR Osnabri- E1 --Sukzession zu Wald mit Pro- Looe Loten Es verbleiben
- ser cker Kompensati- zessschutz Arlage-eirerStredebst- | 16.825 14.960 keine Beeintrachti-
1+975.000 onsmodell enthalten | wiese{KempensationspeolHaus gungen.

in Konflikt 3 Brinke")
E2 - Wald mit Prozessschutz und
Nullnutzung (Kompensationspool
,Haus Brinke")

K3 | Gesamtes Vegetations- und 26.621 13.659 E1 --Sukzession zu Wald mit Pro- 16.078 13.659 Es verbleiben

Baufeld Lebensraumver- 14.960 zessschutz Arlage-einrerStredebst- | 16.825 14.960 keine Beeintrachti-
lust (vgl. Kapitel 5 Ein- - e. se 5 ‘ompensatiohspool Haue gungen.
griffsregelung und Brinke")
Kompensationser- E2 - Wald mit Prozessschutz und
mittlung) Nullnutzung (Kompensationspool
,Haus Brinke®)
S1: Einzelbaumschutz nach RAS-
LP 4
VART1: Erhalt von potenziellen
Quartierbaumen
VART2: Besatzkontrolle vor der
Baufeldraumung

4]) \Y
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Konflikte (unvermeidbare erhebliche Beeintrachtigungen)

MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

Nr. | Bau- km Art der erhebli- Betroffene | Eingriffswert in WE MaRnahmen- Kompensati- Fazit
chen Beeintrach- Flache in Beschreibung der MaRhahme flache in m2 onswert
tigung der betrof- | m?
fen Werte und
Funktionen
VARTS3: Bauzeitenregelung
G 1 - Anlage eines Krautsaumes an
Waldrandern
G 2 — Aufwertung von bestehenden
Waldréndern
K4 | 0+200.000 Gefahrdung an- - - S1: Einzelbaumschutz nach RAS- - - Es verbleiben
- grenzender LP 4 keine Beeintrachti-
0+325.000 | Baume VARLL: Erhalt von potenziellen gungen.
Quartierbaumen
K5 | 0+410.000 Baudurchfiihrung | - - S2 Maflnahmenkomplex Naturgut - - Es verbleiben
-1+275.000 | innerhalb von Wasser keine Beeintrachti-
Schutzzone Il gungen.
WSG Belm Nette-
tal
K6 | 0+185.000 - | Baudurchfiihrung | 4.250 n.g. S3 Mallnahmenkomplex Naturgut | - - Es verbleiben
0+82.000, innerhalb von Boden (Wird im gesamten Baufeld keine Beeintrachti-
1+4050.000 - Suchraume_n fur durchgefiihrt) gungen.
1+100.000 sc"hutzwurd|ge
Boden
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7 Zusammenfassung

Zur Verbesserung des Radwegenetzes im Landkreis Osnabriick plant der Fachdienst 9 —
Stral’en vom Landkreis Osnabriick den Anbau eines Radweges an die bestehende K 342
.Power Weg"* zwischen der K 316 und der L 87. Es handelt sich dabei um den ersten Bau-
abschnitt eines zweistufigen Ausbaues. Neben der Fahrbahn fur Kraftfahrzeuge wird hierfur
eine Bdschung erstellt, an der ein ca. 2 m - 2,5 m breiter Radweg und ein Stral3enseiten-
graben zur Entwésserung anschlielt.

Das Vorhaben hat naturschutzrechtlich relevante Eingriffe zur Folge. Als Eingriffe sind ne-
ben der Flachenversiegelung auch Verluste von Strallenbaumen, Gehdlzstrukturen und
strukturbegleitenden Sdumen zu nennen.

Um unter anderem eine geringe Beeintrachtigung wertvoller Biotope zu gewdahrleisten
wurde der Verlauf der Trasse auf die ¢stliche Fahrbahnseite gelegt. Drei Einzelbdume sind
innerhalb des Planungsraumes aufgrund ihres Quartierpotenzials zu erhalten. Durch eine
zeitlich begrenzte Baufeldraumung muss nicht mit weiteren Konflikten des Artenschutzes
gerechnet werden. Baubedingte Einschwemmungen von Partikeln in die Gewdasser sind
durch MalRnahmen des Gewasserschutzes zu vermeiden.

Zusammenfassend hat die verénderte Bestandssituation einen hoheren Eingriffsflachen-
wert zur Folge und somit einen um 1.301 Werteinheiten héheren Wertverlust als 2019.
Ehemals wurden 13.659 Werteinheiten ermittelt und aufgrund des veranderten Bestands
und der Querung mit der A33 sind nun insgesamt 14.960 Werteinheiten auszugleichen. In
Tab. 28 wird dargestellt, dass die Ersatzmal3hahme 2 nun auf entsprechend grol3erer Fla-
che durchzufihren ist.

Herford, 06.09.2023

/{261 r L'/wc 64&4/6{

Die Verfasserin
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